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Echk oder unechl ?
*e. v . London, 27. Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Moskauer Affäre bildet weiterhin den allgemeinen Gefprächs-
Itoff. daß der Brief falsch sei, glaubt nur der sozialistische „Daily
kerald "

. Die meisten Londoner Blätter sind der Meinung , daß
das Auswärtige Amt die Fälschung erkannt haben würde . Es wird
Sugegeben , daß die Regierung mit der Beröffentlichung so lange
Zögerte , weil sie sich genau überzeugen wollte , daß keine Fälschung
vorliegen könnte . Die ,firnes “ führen heute morgen aus , wie immer
die Dinge auch liegen mögen, es fei klar, daß die Veröffentlichung
des Briefes ein« entscheidende Rolle für das Resultat der Wahlen
bedeute. Di« ganze politische Lage sei gänzlich geändert worden . Sie
sei noch verwirrter , als sie es vorher war , und es sei noch weniger
möglich zu sagen , welches Endresultat für die einzelnen Parteien
eintreten werde. Einige Umstünde , welche mit der Veröffentlichung
Susammenhingen, seien so unklar , daß es notwendig sei, von dem
Premierminister Aufklärung zu verlangen , was B a l d w i n heute
abend tun werde. Er werde die direkte Frage an Macdonald stellen ,
wenn der Premierminister nicht vorziehen sollt« , seine Version in der
Angelegenheit heute nachmittag zu geben.

Einige Blätter behaupten , aus zuverlässigen Quellen zu wissen ,
baß der Brief im Besitze des Kabinetts gewesen sei . als dieses beschloß,
baß der Wahlkampf so früh angesetzt wurde , während einige andere
Blätter meinen , die Annahme liege sehr nahe, daß der Wahlkampf
so früh angesetzt wurde , weil die Absicht des Ministeriums gewesen
sei , die Veröffentlichung des Briefes bis nach den Wahlen zurückzu¬
halten , damit die Angelegenheit nicht gegen die Arbeiterpartei aus¬
genutzt werden könnte. Die „Times " erklären , daß man am vorigen
Sonntag in gut unterrichteten Kreisen Gerüchte über einen Brief ge¬
hört habe . Es scheine, daß gewisie Beamte des Außenamtes auf die
Peröffentlichung drängten , und zwar schon seit 1t Tagen , was aber
vicht geschehen sei , weil der Premierminister darauf bestand, daß die
Angelegenheit erst gründlich untersucht werden sollte . Am Freitag
vm 5 Uhr sei dann im Auswärtigen Amt ein Schriftstück eingetroften
welches jeden Zweifel an der E^ heit genommen habe , dann sei die
Peröffentlichung erfolgt .

Sine Erklärung - er Labour-Parly.
V . E>. London , 27 . Oft . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

HM Hauptquartier der Labour -Party wurde gestern abend ein Kom-
wuniquz ausgegcben , in dem es heißt , es sei falsch , daß der von
Sinowjew geschriebene Brief vom englischen Kabinett erörtert wurde .
Es sei falsch , daß dieser Brief aufgefangen , photographiert und so¬
dann dem Adressaten in der gewöhnlichen Weise zugestellt wurde.
Es sei falsch, daß den Arbeiterkandidaten die Instruktion erteilt
wurde , während der Wahlbewegung nichts über den englifch -ruffi-
Ichen Vertrag zu sagen.

Das Kommunique fügt hinzu : Das Foreign Office erklärt , daß
der Brief Sinowjews echt sei . Rakowski sagt das Gegenteil . Diese
ganze Angelegenheit kann erst nach den Wahlen und nach der Rück¬
kehr Macdonalds in das Foreign Office entschieden werden. Die
Arbeiterkreise betrachten die ganze Angelegenheit mit ihren sonder¬
baren Begleitumständen mit dem tiefsten Mißtrauen . Jedenfalls
weist die energische Rote Rakowskys die Behauvtung zurück, daß die
Legierung sich unter dem Joch der Kommunisten befinde. Die Note
-nakowskys gibt die Garantie , daß die Abmachungen zwischen England
Und Rußland nach ihrem Geiste und nach ihrem Buchstaben durchge -
kuhrt werden sollen. Das Kommunique der Arbeiterpartei fordert
Endlich die konservativen Führer und die „Daily Mail "

, welche das
Dokument ebenfalls besaß , auf , mitzuteilen , in welcher Weise sie in
ben Besitz des angeblichen Briefes gelangten .

Verwahrung -er Sowjelreg - erung.
Ein Telegramm Sinowjews . — Eine Note Litwinoffs .

v. D . London, 27. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Acuter erfährt , daß S ! n o w j e w an den Kongreß der englischen
Gewerkschaften folgende Depesche richtet:

„Der angeblich« Brief eines angesehenen Präsidenten des
Exekutivkomitees der kommun' stischen Internationale vom 15 . Sep¬
tember . den ich unterzeichnet haben soll, ist eine grobe Ver¬
leumdung . Es gibt keinen derartigen Brief und es konnte

keinen geben. Die Tatsache ist eine so grobe Fälschung, daß sogar
ein des Lesens nicht sehr kundiger Beamter des englischen Aus¬
wärtigen Amtes dieses erkennen mußte . Es scheint , daß irgend
jemand in England den amerikanischen Staatssekretär Hughes um
seine Lorbeeren beneidet. Im gegenwärtigen Fall handelt es sich
um ein offenkundiges Wahlmanöoer . Als ich seiner¬
zeit Hughes vorgeschlagen hatte , ein Schiedsgericht einzusetzen , um zu
beweisen, daß die von ihm veröffentlichten Dokumente eine Fälschung
sind , hatte man dieses Angebot abgelehnt , aus Furcht , daß die Fäl¬
schung entdeckt werden könnte. Wir sind bereit , dem englischen
Foreign Office mehr anzubieten als Hughes . Wir sind bereit , es
dem nationalen Kongreß der englischen Gewerkschaften zu gestatten,
eine eigene Kommission vor der Abhaltung dieses nationalen Kon¬
gresses nach Rußland zu entsenden, damit sofort eine Untersuchung
bezüglich der Echtheit des angeblichen Dokumentes angestellt werde.
Wir nehmen von vornherein den Beschluß dieser Kommission oder
Abordnung an .

"
Die Reutermeldung war in zu später Nachtstunde verbreitet wor¬

den, um in politischen Kreisen noch eingehend kommentiert zu wer¬
den. Man beschränkte sich daher auf die Erklärung , daß eine eng¬
lische Kommisiion, die nach Rußland gehen würde , wenig Garantien
bieten würde , daß sie eine nähere Untersuchung anstellen könnte .
Andererseits übersandte der stellvertretende Volkskommissar für aus¬
wärtige Angelegenheiten Litwinoff gestern abend dem russischen
Geschäftsträger in London Rakowsky eine Note mit dem Auftrag ,
der englischen Regierung die

Beantwortung der Note Gregorys
zu übergeben . In dieser Note heißt es , daß die Sowjetregierung für
Aktionen der kommunistischen Internationale nicht verantwortlich
gemacht werden könnte. Für den Augenblick wolle die Sowjetregie
rung die Form und den Ton der Note nicht kritisieren. Aber die
Sowjetregierung beeile sich zu erklären , daß der angebliche Brief der
kommunistischen Internationale zweifellos eine unverschämte
Fälschung sei, um den engMch -russischcn Vertrag zu vernichten
und alle freundschaftlichen Beziehungen , welche die englische Regie¬
rung und die Sowjetregierung herstcllten, W ruinieren . Weil diese
Fälschung als ein offizielles Dokument benutzt wurde , dringt die
Sowjetregierung darauf , daß eine Entschuldigung vorgebracht
und daß die Personen , welche sich dieser Fälschung schuldig machten
bestraft werden. Um jeden Zweifel über die Fälschung dieses Doku¬
mentes zu zerstreuen, bittet die Sowjetregierung in richtiger Würdi¬
gung der Folgen , welches dieses Dokument in beiden Ländern haben
könnte , in positiver und dringender Weise , daß ein unpartei¬
isches Schiedsgericht eingesetzt werde, damit festgestellt werde,
daß der angebliche Brief der kommunistischen Internationale vom
15 . September eine Fälschung sei .

v . v . London. 27. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Rakowsky richtete neuerlich eine Note an die englische Regie¬
rung , worin er die Behauptung wiederholt , daß das Dokument
Sinowjews eine „unverschämte Fälschung" sei . Er fügt hinzu : „Da
dieses Dokument als authentisch betrachtet wurde , drängt die Sow¬
jetregierung darauf , daß die englische Regierung billige Ent¬
schuldigungen vorbringe und die Schuldigen bestrafe, weil sie
sich darüber klar sein müßte , daß der Zwischenfall für beide Länder
schwere Folgen haben könnte.

" Rakowsky bietet noch einmal an , die
ganze Frage einem unparteiischen Schiedsgericht zu unter¬
breiten . _

Massenverhaflungen in Bengalen.
V. v . London, 27 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Kalkutta meldet die „Morninq Post " : Im Auftrag des
Gouverneurs von Bengalen , der auf besonderen Befehl des Vize¬
königs Lord Reading handelte , wurden am Samstag in Kalkutta
verhaftet : der Sekretär des Nationalen Kongreßes , Roy . ferner der
rechte Arm des Separatisteniührers Dose , der bekanntlich der Nach¬
folger Ghandis ist. und ein höherer Beamter von Bengal , außerdem
56 Perionen . Alle sind verdächtig, ein verbrecherisches Komplott
gebildet zu haben , welches den Zweck hatte , Offiziere und höhere
Rcgierungsbeamte zu ermorden , um auf diese Weise die Tätigkeit der
englischen Regierung zu behindern Lord Reading erklärte , daß es
seine Aufgabe sei , die öffentliche Sicherheit zu stützen

Die Finanzministerlronferenz der Alliierlen.
. . . F.H . Paris , 27. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Dre Finanzministerkonferenz der Alliierten wird offiziell erst mor-
8c» eröffnet werden , wenn der Finanzminister E l e m e n t e l , der
sich in Lyon befindet , zurückgekehrt sein wird . Heute fand blos ein
Gedankenaustausch über die Probleme statt , die von der Konferenz
Möst werden sollen , nämlich Aufteilung der während der Ruhrbe -
btzung erzielten Summen Besatzungsko»en usw Die heutige Satzung
^ urde von dem Franzosen Aron präsidiert . Es werden jedenfalls°uf der gegenwärtigen Tagung keine endgültigen Beschlüsse gefaßt
? .crden können : dies wird wohl erst Ende November geschehen, wenn"le Lage in England vollkommen geklärt sein wird .

Die For-erunqeri Amerikas.
(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse".)

. ,
J.S . Newyork, 27 . Okt . Das Staatsdepartement teilt mit , daß

Oberst L o g a n beauftragt worden ist , an der interalliierten Finanz -
^ nisterkonfcrenz teilzunehmen , um die Zahlung von 6 0 0 M i l-
’ : ° nen Kriegsschädenersatz von Deutschland aus dem
Acparationskonto zu verlangen .
y . F.H. Paris , 27. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ die Rolle des amerikanischen Beobachters L o g a n kann mit -
werden , daß Logan von seiner Regierung Instruktionen er-

7 *cit, damit er durchsetze, daß endgültig ein Zeitpunkt für die Z a h -
uyg der amerikatzischen Besatzungskosten festgesetzt

«. crde . Das amerikanische Staatsdepartement wünscht , daß von den
. °b? rationszahlungen unbedingt die amerikanischen Besatzungskosten
^ lrichtet werden. Die seinerzeitigen Abmachungen (Wadsworth -Ab-
^ ? ssiien) werden von der amerikanischen Regierung als annulliert be-
oen k ’ *veil die Deutschland bisher auferlcgten Zahlungsbedingun -

den Dawesplan und dir Londoner Beschlüsse abgeändert
en

Der Bürgerkrieg in China.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

3. 8. Newyork , 27. Oktober . Man meldet aus Peking : Feng -
Pu - Hsiang hat seine Truppen aus Peking zurückgezogen Es
ist eine Bewegung im Gange . Tuan - Chi-Sui , den Führer der Anfu-
Partei , zum Präsidenten zu machen .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J . 8. Newyork, 27 . Oktober. Aus Mukden wird gemeldet:

General Tschang - Tio - Lin erklärte , die Unabhängigkeit der
freien Provinzen des Ostens werde nicht mehr von langer Dauer sein .
Er empfiehlt, Wu -Pei -Fu zu verbannen .

Eine neue Schlacht.
(Eigener Kabeldienst der „BcdNchen Presse".)

3. 8 . Newyork , 27. Okt. Aus Tientsin wird gemeldet:
Eine heftige Schlacht ist in der Nähe der großen Mauer im
Gange zwischen den Streittruppen Wu -Pei -Fus und der Tfchang -
Tso - Lin - Armee .

(Eigener Kabeldienst der „Badikchen Presse.")
7. 8 . Newyork, 27 Okt . Aus Peking wird gemeldet : Die

militärischen Wachen , die zum Schutze der amerikanischen
Gesandtschaft aufgestellt sind , wurden wegen der verstärk¬
ten Gefahr verdoppelt .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
il. 8 . Newyork. 27 Ottober . Der mexikanische Präsident C a ll e s

traf auf seiner Rückreise von Europa hier ein. Vertreter der Regie-
waren zu seinem Empfang erschienen.

Zwischen Europa und Asien.
Von

Prof . Dr . Bartnikoff (Moskau ).
In Moskau gewinnt der Internationalismus immer mehr an

Verbreitung . Vor kurzem fanden in sämtlichen Fabriken Meetings
statt , veranlaßt durch die Vorgänge in China . Die Arbeiter faßten
Resolutionen , in denen von einer Unterstützung der republikanischen
Partei in China gegenüber den Uebergriffen der Imperialisten di«
Rede war ; an die werktätige Bevölkerung Chinas wurden Be¬
grüßungen abgesandt und ein Aufruf wurde erlassen, der alle zum
Eintritt in den Verein „Hände weg von China !" auffordert . •

Am 22 . September waren wir alle im Moskauer Großen Theater
auf dem gemeinsamen Meeting dieses Vereins „Hände weg von
China !" und in dem wir den prunkvollen Zuschauerraum des
früheren kaiserlichen Theaters , die mit roter Seide überzogenen und
nun mit dürftig gekleideten Menschen , mit wenig intelligenten Ge¬
sichtern angefüllten Logen überblickten, fragten wir uns unwillkürlich,
was sie denn China eigentlich angehe. Es redeten Japaner , Koreaner ,
Chinesen, es kehrten immer dieselben Worte wieder vom Kampfe mit
dem Kapitalismus und Imperialismus und vom Siege des Prole¬
tariates . Die in der Gegenwart so großen Sympathien für China ,
das immer enger werdende Band mit dem Osten, die Isolierung Ruß¬
lands von dem Westen und die Absage an die europäische Kultur als
einem Werke der Bourgoisie haben eine kulturelle Leere zur Folge,
die wohl der Osten, nicht der Westen aus,üllen wird . Während wir
in dem Theater sitzen , das uns früher die herrlichen Werke der euro¬
päischen Opern - und Ballet -Kunst geboten hatte , und damit die haus¬
backenen Reden vergleichen, aus denen ein glühender Haß gegenüber
dem Westen spricht , drängt sich uns die Frage auf , ob denn Rußland
noch zu Europa gehört oder ob es mit langsamen , aber sicheren
Schritten sich dem Osten zuwendet.

Gehört das Moskau von heute zu Asten oder zu Europa ?
Bei Beginn der Revolution hatte jemand im Scherze gesagt;

„Peter der Große hat ein Fenster nach dem Westen durchgebrochen ,
doch die Sowjetregierung hat es wieder zugemauert .

" Augenblicklich
herrschen politische und wirtschaftliche Lehrmeinungen und die gro¬
ßen geschichtlichen Probleme sind gänzlich in Ver¬
gessenheit geraten . Als im Mittelalter im Westen die
städtische Kultur aufblühte und die Scholastik den Grundstein zu dem
Gebäude der modernen Wissenschaft legte , war Rußland von alledem
durch das Tataren -Joch adgeschnittcn. Es barg in sich etwas Eigenes ,
das mehr auf dem Gefühl , als auf dem Verstände beruhte . Doch
seit dem 18 . Jahrhundert und dem Beginn des Imperiums fing die
westliche Kultur an , nach Rußland einzudringen . Sie berührte die
obersten Schichten der Bevölkerung und wurde lange Zeit hindurch
nur von der russischen Aristokratie getragen . Der Zutritt zu den west¬
lichen Wissenschaften in den Universitäten war bis zur Mitte des
neunzehnten Jahrhunderts nur dem Adel möglich und nur aus dieser
Klasse gingen Gelehrte und Schriftsteller-chervor. Mit der Bauern¬
befreiung brach eine neue Epoche an und die westliche Kultur begann
in die breiteren Schichten des Volkes einzudringen . Wie sonderbar
es auch scheinen mag , der kaiserliche Hof bildete in Rußland , von der
Politik ganz abgesehen, den stärksten Hort des Westlertums und das
wirksamste Band mit dem Westen. Die russischen Kaiser gehörten
schon ihrem Blute nach , dank den ständigen Heiraten mit Ausländer¬
innen . der westlichen Kultur an . Es war das eine Hochburg , die das
Westlertum in das Volk hineintrug und es in ihm aufrechterhielt .

Vom politischen Standpunkt aus wird kaum jemand
die Vernichtung des Kaisertums beklagen, doch stellte es auf jeden
Fall eine Macht dar . die Verbindung mit dem Westen unterhielt .
Das ist nun vernichtet, von unten herauf stieg die kulturlose Maße
empor, der eine Abneigung gegenüber dem Westen ein¬
geimpft wurde . Die Ausreise von Russen ins Ausland und "die Ein¬
reise von Ausländern nach Rußland sind dermaßen erschwert , daß es
nur ganz wenigen gelingt , sich eine Erlaubnis dafür auszuwirken .
Auf einen Ausländer blickt man in Moskau wie auf etwas , noch nie
Gesehenes. In den Schulen gibt es zwar noch formell einen Unter¬
richt in fremden Sprachen , tatsächlich wird von der neuen Intelligenz
bald niemand mehr eine fremde Sprache beherrsck>en . Infolge der
strengen Zensur fehlt in der Ud .S .S .R . die westliche Literatur außer
der rein wissenschaftlichen fast völlig . überdies gibt es auch nur
wenige Menschen , die sie benutzen könnten Solange noch ein Teil
der früheren Intelligenz lebt , kann sie von dem Auslande erzählen,
doch es wird einmal der Zeitpunkt kommen , wo die westlichen Län¬
der in Rußland gleichsam zu etwas Sagenhaftem werden, und die
Namen eines Eöthe . Schiller . Dante und Baliac werden dem russischen
Ohr nicht mehr als einen leeren Schall bedeuten Es unterliegt keinem
Zweifel , daß das Monopol des Außenhandels bei der gegebenen wirt¬
schaftlichen Lage Rußlands ganz unentbehrlich ist . um die Wirtschaft
im Innern des Landes zu festigen , vom Standpunkte der Kultur
aber ist es im hohen Grade verderblich Es ist wohl kaum zu leugnen,
daß die physische Grundlage für,die gegenwärtige Durchdringung ver¬
schiedener Kulturen durch einen ausgiebigen Handelsverkehr gebildet
wird . Auch mit den wilden Völkern werden Beziehungen durch
Vermittlung von Handelskarawanen angeknüpft. Das Fehlen
eines freien Handelsverkehrs schließt auch den kulturel¬
len Beziehungen alle Wege ab. Das Monopol des Außenhandels
isoliert Rußland endgültig von der westlichen Kultur . In Rußland
war es dem Westen beschieden . mit dem Osten zusammenzutresfen und
für die künftige Zeit eine neue Verbindung mit ihm einzugehen Ruß¬
land bildete den Vorposten Europas gegenüber den Bestrebungen des
Ostens , sich Europas zu bemächtigen, darin bestand seine Kultur -
mifsion . Indem es jetzt seine ftüheren Lehrer mißachtet und sich von
ihnen abwendet , wird Rußland unvermeidlich den Osten
in sich aufnehmen müssen . Alles , was einen westlichen Cha¬
rakter besaß und dem Osten fremd war : Polen . Litauen Lettland ,
Esthland ist ausgeschieden . Aus dem Organismus sind die Elemente
mit westlichem Blute entfernt worden und die mongolischen Rassen-
merkmale müsien nun unvermeidlich deutlicher hervortreten Nur die
Ukraine , die während der Kiewschen Periode viel westliches und pol¬
nisches Blut in sich ausgenommen hatte birgt noch eine Möglichkeit
für die westlich« Kultur in sich, während die übrigen Völker, die jetzt
das Recht eines nationalen Selbstbewußtfeins erworben haben Kal¬
mücken, Tataren . Kirgisen und die Völker des Kaukasus in kurzer
Zeit zu ihrer eigenen Kultur zurückkchren werden. In Rußland fehlt
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gegenwärtig diejenige Macht, di« das VE zu einer Vereinigung mit
Europa hinfähren könnte. Das Sinöen des gesamten äußeren Fort¬
schrittes beschleunigt noch mehr den Niedergang der Kultur . Und
wenn sich auch Rußland wirtschaftlich wieder kräftigt , was sehr bald
geschehen kann , wenn es nur ein« ausländische Anleihe erhält , — so
i jtes doch in historisch - kultureller Beziehung auf lang« Zeit hinaus
gesunken . Die Form geht stets dem Inhalt voraus , doch gerade die
Formlosigkeit des Lebens in Rußland ist es , die einen in Erstaunen
seht . Neue Lebensformen find noch nicht entstanden , das Verhältnis
der Menschen zueinander ist roh und primitiv . Infolge des Geld¬
mangels und der unmöglichen Wohnunqsverhältniffe kann in den
äußeren Lebensverhältnissen nichts geschaffen werden , was irgend¬
wie erzioherffch auf die Seele einwirken könnt «, übrigens erscheint
dies auch vom Standpunkt der Gegenwart aus in Rußland als un¬
nötig . Alles was an gute Umgangsformen erinnert (wer hat sie
sich übrigens noch bewahrt ?) wird als ein Vorurteil der Bourgoisie
angesehen. Die Erziehung der Menschen geschieht nur in politischer
Hinsicht , daneben entwickelt sich ein« primitive morgenländische Seele .

Wenn man alle diese Gesichter auf dem Meeting bcirachtet , so
kommt es einem deutlich zu Bewußtsein , wie unendlich weit man von
Europa entfernt ist und alles was man steht , gemahnt eher an die
Steppen und die weiten Gefilde Asiens. Doch muß zugegeben wer¬
den, die Idee , anderen Völkern zu Hilfe zu kommen , auch wenn es
zu seinem eigenen Nachteil geschieht , ist eine rein slavische Idee :
Alexander I . besteit « Europa von Napoleon , Alexander II . befreite
Bulgarien von den Türken und jetzt will man überhaupt allen Be¬
drückten di« Freiheit bringen .

Die Mosfulsrage
vor dem Dölkerbundsrar.

EH Paris , 27. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Heute nachmittag 3 Uhr begann in Brüssel im Akademischen
Palais die Sitzung des Völkerbundsrates , welche die Ent -
sckeidung über die Mossulirage treffen soll. Der Brüsseler Korrespon¬
dent des „Intransigeant " erfährt aber , daß der Völkerbundsrat nicht
die Absicht habe , eine Lösung der Angelegenheit herbeizuführen .
Er würde nur die Bedingungen aufstellen, unter welchen der sta -
tus quo in Mofsul aufrecht erhalten werden könnte, damit es
nicht zu Blutvergießen komme . Var allem handle es sich darum ,
Zeit zu gewinnen , aber das müsie sehr geschickt angefangen wer¬
den - Einerseits wolle man , daß der Völkerbund sich Gehör ver¬
schaffe, anderefeits wolle man aber keinerlei Entscheidung treffen,
weil die Gefahr bestehe , daß entweder England oder die Türket viese
nrcht anerkennen würden .

Bekanntlich möchte Griechenland , daß der Völkerbund auf sei¬
ner gegenwärtigen Tagung auch die Frage der griechischen
Bevölkerung in Konstantinopel löse . Es war beschlossen
worden , daß die Griechen, die vor 1918 in Konstantinopel einge¬
wandert waren , dort verbleiben könnten, die türkische Regierung
begann aber mit ihren Slusweisungen . Es scheint nicht , daß diese
Frage mit der Mosiulfrage zusammen in Brüssel entscbicden wer¬
den könnte. Der türkische Vertreter F e t h i Bei erklärte bereits
Journalisten , daß er keinerlei Instruktionen seiner Regierung in
dieser Angelegenheit habe . Infoigedesien könne er sie auch nicht
erörtern - Dagegen wird der griechische Vertreter P o l i t i s da¬
rauf dringen , daß die Angelegenheit besprochen wird-

Die Tagung des Völkerbundsrates dürfte wohl bis Freitag
dauern . Die vom Völkerbund ernannte Kommission, die die Mos-
sulfrag« prüfen soll , wird aus dem ungarischen Minister Gras Teleki,
dem belgischen Obersten Paulis und dem schwedischen Gesandten in
Bukarest bestehen. Diese Kommission wird sich nach Mofsul begeben,
um die Situation an Ort und Stelle zu überprüfen .

Die neue französische Anleihe .
(Eigener Kabeldicnst der „Badischen Presse".)

J . & Newyork, 27. Okt . In hiesigen Finanzkreiscn verlautet auf
Grund von zuverlässigen Privatnachrlchten , daß der Bankier Mor¬
gan und der französische Finanzminister eine provisori¬
sche Vereinbarung getroffen haben mit Bezug auf eine in Amerika
zu zeichnende französische Anleihe von 100 bis 150 Millionen
Dollars . Der Doppelzweck dieser Anleihe soll die Stabilisie¬
rung des Franken und die Tilgung fällig werdender Staats¬
schatzscheine sein.

Frankreich und Belgien.
Der belgische Ministerrat billigt den modiis vivendi .

F.H. Paris , 27. Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der belgische Mini st errat billigte einstimmig den mockus vivendi
mit Frankreich.

M. Sellenkirchen , 27. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Ent¬
sprechend den getroffenen Vereinbarungen wurde heute die bisher von
den Franzosen betriebene Kokerei der Zeche „Rheinland " der deut¬
schen Verwaltung wieder übergeben .

Der Gegenjlotz.
m, Berlin , 27. Dl. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung ). Die Republikaner und Demokraten sehen den kommenden
Reichstagswahlen nicht ohne Sorge entgegen. Sie halten sich des¬
halb verpflichtet, etwas zu tun , um ihr Staatsideal zu fördern .
Zu diesem Zweck haben sie jetzt den Gedanken in die Debatte gewor¬
fen, daß Zentrum , Demokraten und Sozialdemokraten ein Wahl¬
bündnis schließen sollten, am liebsten in der Form einer repu¬
blikanischen Union , die einen Burgfrieden zwischen den drei
Parteien proklamieren und eine Verbindung ihrer Reichslisten vor¬
nehmen soll . Am Altar dieses Gedankens stand die Republi¬
kanische Partei , sogar ihre eigene Kandidatenliste opfernd.
Das hat nun allerdings seine besonderen Gründe . Diese Republi¬
kanische Partei , die nur aus einigen Offizieren ohne Soldaten be¬
steht, hat von allen Parteien der letzten Reichstagswablen die we¬
nigsten Stimmen beigebracht und würde auch diesmal kaum irgend¬
welche Aussicht haben , einen einzigen Abgeordneten durchzubringen.
Das Opfer ist also nicht besonders groß, wird aber auch nicht helfen ;
denn wir glauben nicht, daß bei einer der Parteien Neigung für
ein solches Wahlbündnis besteht. Am ehesten schon bei den So¬
zialdemokraten , obwohl sie sich dadurch nach links kompromittieren
könnten. Der gesamte rechte Flügel des Zentrums würde eine solche
einseitige Bindung nach links mit Entrüstung ablehnen , und auch
die Demokraten haben ja schließlich kein Interesse daran , die letzten
vernünftigen Leute aus ihrer Partei herauszuekeln . Es wird also
mit der schönen republikanischen Union vermutlich nichts werden.
Die Antwort Gerlands an die Demokratische

Partei .
Die Politik der Halbheiten .

m . Berlin , 28. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Hätte der Parteivorsitzende der Demokratischen Partei , Herr
Koch , geahnt , daß auf seinen an den aus der Partei ausgetretenen
Professor G e r l a n d gerichteten offenen Brief dieser ebenfalls
öffentlich antworten und mit der Koch '

schcn Parteiführung in der
unangenehmsten Weise abrechnen würde , er hätte es unterlassen , diesen
Brief zu schreiben , denn der bisherige stellvertretende
Vorsitzende der Deutsch -Demokratischen Partei . Herr Prof .
G e r l a n d , hat auf das Antwortschreiben des Parteivorsitzenden ,
Reichsminister Koch , in einem längeren Briefe geantwortet , in dem
er entschieden in Abrede st eilt , daß die Partei nach wie vor eine
Mittelpartei sei . Dem stehe entgegen, daß ein so prominentes
Mitglied , wie Hummel , gerade jetzt den Satz geprägt habe , die
Demokratische Partei sei keine Partei der Mitte ,
sondern eine Linkspartei , und ferner , daß Reichsminister
Koch selbst ausgeführt habe , wenn es zu einer Spaltung komme , so
stehe die Demokratische Partei links , sie stehe an der Seite der
Sozialdemokratie . Damit gebe die Partei trotz aller Wahlaufrufe
die Politik der Mitte auf . Ferner bestreitet Gerland , daß die Par¬
tei irgend etwas getan habe , um zum mindesten die Auswüchsedes Pazifismus zu bekämpfen. Sie habe Schoenaich und
Ouidde trotz ihres Auftretens in der Partei weiter geduldet . Das
unter Mitleitung -des Ministers Koch stehende Reichsbanner
Schwarz - Rot - Gold habe Vasch 's provokatorische Reden ge¬
schützt und zum Schluß begeistert die Internationale mit ange¬
stimmt. Die Völkerbundsagitation innerhalb der Partei habe For¬
men angenommen , die vom außenpolitischen Standpunkt aus unbe¬
greiflich seien . Jede Tagung der Parteiinstanzen sei ausgefüllt ge¬
wesen mit Verhandlungen über unerhörte Angriffe gegen Eeßler und
seine Amtsführung . Dies sei ein Pazifismus in Reinkultur gewesen.
In der Wirtschaftspolitik sei die äußerste Not eine leere
Form gewesen, und Minister Koch werde ja am besten wissen , wie
„einig die Partei in der Frage der Schutzzölle gewesen sei und noch
sei. Der Brief schließt damit , daß eine solche Politik der Mitte viel¬
leicht richtiger als eine Politik der Halbheiten zu bezeich¬
nen sei.

Gehler für deutfchnattonale Mllarbell.
W . München, 27 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Landesausschuß der Deutsch - Demokratischen Partei
Bayerns führte der Reichswehrminister Eeßler aus , daß die
Demokraten die Politik der Mitte weiter führen müßten . Den
Deutschnationalen dürfe nicht die Rolle zugestanden werden , die im
kaiserlichen Deutschland die Sozialdemokraten hatten . In einer Ent¬
schließung wurde ausgesprochen, daß die Demokraten Bayerns der
Reichstagsfraktion danken, daß sie sich gegen den Eintritt der Deutsch¬
nationalen in die Regierung ausgesprochen hätte . Den Ministern
Eeßler und Hamm wird der Dank der Partei ausgesprochen, daß sie
trotz abweichender Haltung in einer Frage der TaMk zur Partei
gehalten hätten .

Zentrum und Reichsbanner .
m. Berlin , 27. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

ieitung .) Herr H ö r s i n g, der sozialdemokratische Bundesvorsitzende
des Reichsbanners Schwarz-Rot -Gold , hat dem Parteitag des
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Zentrums ein Begrützungstelegramm geschickt , das nicht
eines gewissen pikanten Reizes entbehrt . Es drückt nämlich die Hoff¬
nung aus . daß die Beschlüsse des Parteitages sich für die Republik
und gegen die Reaktion auswirken möchten , und verspricht, daß das
Reichsbanner sich im Wahlkampf wie für die Sozialdemokraten
und die Demokratische Partei , so auch für das republikanische
Zentrum wie ein Mann einsetzen werde. Diese Fassung
schon läßt scharfen Zweifel darüber aufkommen, ob das Telegramm
vom Parteitag mit derselben Herzlichkeit ausgenommen werden wird ,
mit der es abgesandt wurde . Denn die Mehrheit der Partei dürfte
sich eine derartige Einmischung des Sozialdemokraten Hörstng in
die inneren Parteiangelegenheiten des Zentrums doch sehr verbitten .
Man weiß ja , daß der Kampf zwischen rechts und links schon in
der Reichstagsfraktion ziemlich scharf gewesen ist , und es ist deshalb
wohl anzunehmen , daß diese Gegensätze auch den Parteitag beherr¬
schen werden . Herr Hörsing wird wohl gewußt haben , warum er
das Telegramm abschickte. Es ist noch gar nicht lange her , daß die
westfälische Zentrumspartei sich in einer Entschließung in nicht
mißzuverstehender Deutung gegenüber dem Reichsbanner ausge¬
sprochen hat , und daß auch die Rheinischen Windthorstbünde ihren
Mitgliedern den Eintritt in das Reichsbanner nur fteistellten , wenn
die Satzungen abgeändert würden . Unter diesen Umständen erscheint
das Telegramm des Herrn Hörstng als ein Annäherungsversuch ,

Erfolg man ruhig abwarten kann . Soviel ist aber setzt schon
sicher, daß der Parteitag es unter allen Umständen vermeiden wird ,
eine grundsätzliche Stellungnahme zum Reichsbanner herbeizuführen ,
weil die Mehrheit der führenden Männer zweifellos gegen dies«
Organisation ist.

Bayern und -er Skaaksgerichkshof.
W . München, 27- Okt . (Drahtmeldung unsere, Berichterstatter «.)!

Die Bayerische Staatsregierung teilt mit : In der Hauptverhand¬
lung , die in der vorigen Woche vor dem Staatsgerichtshof zum
Schutze der Republik gegen die Mitglieder der Organisation
„Consul" wegen Eeheimbündelei stattfand , ist nach Pressemitteilun¬
gen die Berufung der Richter in einer Weise erfolgt , die mit
dem Abkommen zwischen der bayerischen und der Reichsregierung
über die Bildung des Süddeutschen Senates des Ctaats -
gerichtshois nicht vereinbar zu fein scheint . Die Bayerisch« Etaats -
regierung hat unverzüglich die erforderlichen Schritte bei der Reichs¬
regierung unternommen .

Die elsatz -lvlhringischen Zollkonlingenle.
m . Berlin , 27. Oktober. (Drahtmeldung unsere, Berliner

Schristleitung .) Obwohl der Reichstag aufgelöst ist und di« Regie¬
rung nur noch als Eefchäftsministerium weiterbesteht , werden di«
deutsch - französischen Handelsvertragsverhand -
l u n g e n fortgesetzt . In den nächsten Tagen wird da» Kabinett
die Unterhändler mit neuen Vollmachten ausrüsten , da setzt ein«
Entscheidung über di« bedeutendste Frage der Handelsvertragsver -
handlungen , nämlich die elsaß -lothringischen Zollkon¬
tingente , die Frankreich gerne fortgesetzt sehen möchte , gefällt
werden wird . Die deutsche Regierung steht aut dem Standpunkt ,
daß diese Zollkontingente keinesfalls als politische Konzession an¬
zusehen seien und auch deshalb nicht mit der Frag « der Ruhrräu¬
mung in Verbindung gebracht werden könnten, was von den Fran¬
zosen beabsichtigt ist. Infolgedessen werden mit dem 10. Januar
alle Erleichterungen für Elsaß -Lothringen aus¬
hören .

Die Schreckenslai einer Wahnsinnigen.
D » Gelsenkirchen. 27. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die Ehe¬

frau des Arbeiters P i l a r s k i hat heute morgen in einem Anfall
von geistiger Umnachtung zwei ihrer Kinder , einem 2-jährigen und
einem 10 -zährigen , mit einem Brotmesser die Kehle durch¬
schnitten , so daß der Tod auf der Stelle eintrat . Der 11 - jährig «
Sohn entging dem gleichen Schicksal nur durch di« Flucht , die ihm
erst nach einem Kampf mit der Mutter gelang .

Eine sechsköpfige Familie durch Leuchtgas vergiftet . *
L .N . Leipzig, 27. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterllatters .)

Aus Halle wird gemeldet : Am Sonntag wurde in ihrer Wohnung
die sechsköpfige Familie des Bauarbeiters Wettmann durch
Leuchtgas vergiftet tot aufgefunden . Im Nachbarhaus war tags
zuvor ein Eashauptrohr gebrochen . Man hatte den Schaden repa¬
riert . aber infolge des Streiks der Gasarbeiter war die
Reparatur nur unvollkommen ausgefallen , svdaß das Eas in di«
Wohnung geströmt war . _

Tages -Anzeiger.
lNS- erez siehe tm Inseratenteil .)

Dienstag, den 28. Oktober .
LandeStheater : „Undine "

. ya 8— y,ll Uhr .
Badisch, Ltchtsviele-Konzcrtbans: . Der Film tm Film" . 8 Uhr .
Ausstellungshalle: Vortrag und Vorführungen mit Gasavvaratc»,

4 Uhr nachm.
Theaterkultnrverband: Vortrag im groben NathauSfaal, 8 Uhr .
Kolosseum: Varicte- Dorstcllnng , 8 Uhr .

Berliner Sraalslhealerprenneren
i „Wallenstein"-Jnszenierung von Zehner.

„Fuhrmann Henichel " -Jnszenierung von Jürgen Fehling .
Die Staatlichen Schauspielhäuser bauen in diesem Jahre wirk¬

lich an einem Epieiplan . Wer die „Walleilstein" -Jnszenierung von
Ießner , die „Fuhrmann Henschel"-Jnszenierung von Jürgen Feh¬
ling gesehen hat , wird an Berlin als Theaterstadt wieder glauben-
„Walle nstein " war nicht nur die stärkste Aufführung , die Zeh¬
ner selbst bisher geleitet hat , sie war auch , absolut betrachtet, eine
Tat . Sie fühlte das moderne Theater aus allem Experimentellen
heraus , machte es blutvoll und lebendig. Das Publikum wurde
vollständig mitgerissen. Selten hat man solche Beifallsstürme im
Theater erlebt . Ießner erreichte diese Wirkung durch die Dichtung,die er ohne Gewaltsamkeit dramaturgisch straffte , indem er die Haus¬
tragödie Wallcnstein von Max und Thekla ablentte und mehr als
sonst auf die Gräfin Terzky stellte. Er erreichte sie durch eine,wenigstens in den entscheidenden Szenen von „Wallensteins Tod",ausgezeichnete Raumgliederung : die Tragödie wurde für die Pap¬
penheimerszenen und Max ' Abschied , für die ersten Szenen in Eger
aus den Zimmern in weite Hallen und auf Bastionen verlegt . Er
erreichte sie durch ein breitansteigendes , gehämmertes Pathos , durchEinfälle , die , niemals Selbstzweck , sofort in den fortschreitendenAblauf des Ganzen eingeordnet wurden . Er erreichte sie nicht zu¬
letzt durch große schauspielerische Leistungen. Vielleicht kam es der
Vorstellung zugute, daß Max Piccolomini kein Sonderintcresse auf
stch lenkte , sondern nur ein sachlicher , klarer , exakt sprechender Offi¬zier war . Aber schon die Thekla von Sonik Rainer wirkte beialler körperlichen Gebundenheit persönlich . Ausgezeichnet, fantastischrn der Hmgebung . exakt in der schauspielerischen Durchführung .Alexander Eva nach als Jsolani - (Sehr schwach Illo und Terzky.)In den „Piccolomini wurden die Ouestenbergszenen besonders her-ausgearbeitet . Für Karl E b e r t als Otavio war es von Vorteil ,daß er von seinen sonoren Rollen weg zu ruhiger Ehorakteristikgeleitet wurde Als Wallenstein trat Werner Krauß nach seinemAmerikagastlpiel im „Mirakel " zum ersten Male wieder in Berlinaus . Amerika hat chm . im Gegensatz zu vielen andern Künstlern ,augerordentlrcb gut getan . Es ist nicht zu verw"ndern . daß Kraußm dem chaotischen Wirrwarr des Deutschen Theaters zuletzt lustlosurch unsachlich geworden war . In Wallenstein entsprach seiner In -
-Ä -

°"
m»« - ri.bEzucht . wie seit Jahren nickst . 5>errlich gleich der
Austritt in den „Piccolom -ni . Ein Wallenstein , der innerlichgegen sein« ganze Umgebung abgeschlossen bleibt , der mir desbaff

L realpolitis -hen Mitteln greift , weil « allet» der Phantasie voransgenommen hat - Wundervoll : JSXe Sterne

lügen nicht "
, und als Krönung der Schlußakt. Aus der Ferne tönt

Illos Bankettmnsik herüber Wallenstein beginnt im Takte zu
schreiten , zu tanzen und sinkt Eordon in die Arme : „Wie doch die
alte Zeit mir näher kommt "

. Wie Wallenstein den Tod als ein neues
Leben vorausfühit , wie er nie lebenstrunkener war als da er vom
Tode berauscht ist. das ist die Erschütterung der großen Tragödie .

In dieser Wallensteinausiührunq kam der Gräfin Terzky eine
vollkommen neue Bedeutung zu . Sie ist die einzige, die mit
Wallenstein in seelischer Korrespondenz steht . Ergreifend , wie Agnes
Straub sckion in der Ferne „Max . bleibe bei mir" Wallensteins
Rede mit dem dffferenzicrtesten Mienenspiel begleitet . Ergreifend
ihr Abschied von Wallenstein . ergreifend , wie ihr die letzten Worte
zum Zwiegespräch mit dem toten Wallenstein werden. Auch für sie
ist Realität und Umgebung versunken.Die „Fuhrmann H e n s ch e l" - Aufführung im Schiller¬
theater war , wenn man von der Besetzung einiger kleiner Rol¬
len absteht, eine der besten Ensembleausfiihrungen , die Jürgen
Fehling geschaffen hat - Es fehlte noch an einem letzten Aus¬
gleich des Tempos . Ausgezeichnet aber , wie im 4- Akt Elsa Wag¬ner als Frau Wermelskirch und Lucie Mannheim als Fran -
ziska. diskret in die Szene gest - ll - und in der Charakteristik'geführt wurden . Die Hanne Schäl von Agnes Straub war
gewagt , mehr auf Stramm als auf Hauptmann angelegt . Das
macht den Einsatz der Rolle schwierig , befremdet dag große Publi -
kum weil so eine nur auf Schicksal gestellte Figur gegen Gestalten
gesetzt wird , deren Alltagsrealität bis in die Tagen ihrer Eesund-

und körperlichen Gebrechen verfolgt wird . Dadurch kommt ein
« *>et nur durch die außerordentliche , mit ungeheurer
Konseguenz durch -wslihrte schauspieleriube Leistung der Straub wie¬der überdeckt wurde.

Heinrich George war als Fuhrmann am herrlichsten im
4 . Akt , wenn zuerst die Ahnung in ihm aussteigt. wenn er dann nachdem Hinauswurf des Haufie wieder friedlich . arglos und fast humari -
itisch zuruckkommt . Auch sonst war dieser Fuhrmann Georges reisstewärmste und menschlichste Gestalt-

Neben diesen beiden Aufführungen konnte stch die „Tasso " -
»m :

^ ih ^ ksrtbeater >n der Einstudierung vonÄlbrecht I o s e p h nicht behaupten - Sie war in der Besetzungmaßrg, in der Regieführung matt und kam kaum während der Pre¬miere zu einem « . .. ;iT.pr yfr,en.b kann man
hlnweggehen, weil die Staatsichen Schauspielhäuser planmäßig arbei¬ten w,e nie zuvor. Herbert Jhorin * .

- Theaterdirektoren zahlen keine Tantiemen . Seit läng ererbleiben bekanntlich die Wiener Theaterdirektoren die Antoren -
schuldig trvcil sie No-t bnmtt Haben . Me (Skuwn bei Schcm-

Ipleler auszuzahlen . Run hat die Vereinigung der Wiener Verleger

unter dem Vorsitz von Josef Weinberger beschlossen, vom 1 . November
angefangen , die Tantiemen allabendlich einzufordern . — Außer den
üblichen Tantitzmefätzen — in der Regel 10 Prozent der Kassenein¬
gänge — sollen die Direktoren an jedem Abend noch 5 Prozent der
Einnahmen zur Deckung der Tantiemenschulden an die Verleger ab-
iühren . Sollten sich die Theaterdirektoren weigern , diesem Verlangen
nachzukommen , würden die Verleger sämtliche Theaterstücke kündige».

Rothschild und Saphir . Eines Tages begegnete der Chef de»
Wiener Hauses Rothschild dem bekannten Schriftsteller Saphir und
fragte ihn freundlich, wie es ihm ginge . Saphir klagte nun . daß e«
gerade in böser Geldverlegenheit steckte , worauf Rothschild ihm sagte,
er könne sich morgen dreihundert Gulden bei ihm abholen . Anr
nächsten Tag stellte sich Saphir denn auch wirklich pünktlich ein.
„Aha, Saphir , Sie kommen um Ihr Geld ?" meinte der Baron , alle '»
Saphir erwiderte mit seinem Lächeln: „Rein , Sie , Herr Baron ,
kommen um Ihr Geld !"

Q Die Gcbetstiinze der Rothäut «. Die Irokesen , di« das Caugh-
nawaga -Reseroat in Kanada bewohnen und seit langem zum christ-
lichen Glauben übergetreten waren , haben plötzlich ihre alten Gebets
tänze wieder angenommen , bei denen während des Tanzes Gebete
an den „großen Geist " gerichtet werden . Diese Rückkehr zu den alte»
Göttern wird von ihrem Häuptling ,,Zwei Aexte" damit begründet,
daß inan die Kinder wieder in Bräuchen der alten Relgion unter¬
richten wolle, denn man habe gesehen baß das Ehristentum nicht
imstande sei . die Weißen zu einem guten Leben zu veranlassen D«r
Häuptling hofft von der Wiederaufnahme der alten Zeremonie»
einen günstigen Einfluß auf die Heranwachsende Jugend , die dadu- ch
wieder fiir die alten Ideale der indianischen Kultur gewönne»
werden soll .

Ein Wundermann in England . In England erregt ein Lai»!
allgemeine Aufmerksamkeit, der mit Genehmigung der kirchlichen Bs-
Hörden in verschiedenen Kirchen Predigten hält und dann durch di »
Versammlung der Gläubigen geht um denjenigen , die an irgend«
einer Krankheit leiden und geheilt sein wollen die Hand aufzuleg«»-
Tausende eilen zu den Versammlungen des Laien und WundermannS
Hickfon nach Bradford und London und es wird behauptet , daß »*
schon vielen Kranken , besonders- Labmen und Gebrechlichen die 05»*
fundheit wiedergegeben babe . Das Merkwürdige an der Erscheinung
ist daß Hickfon keine übernatürliche Hilf- in Anspruch zu nehme »
vnrgibt Auch sagt er daß er keine neue Lehre biete Er wolle tiu*
die wunderbaren Heilungen der ersten Kirche wiederholen.

cif- Di« Stenotnristkn am Variete In Rewnork ist die „schnellst»
Stenotypistin her Welt " entdeckt worden Ls ist dies ein kleine.»
16iöhriges Fräulein dem die ungewöhnliche Behendigkeit der Fing»*
sofort ein Engagement an ein Remyorker Variete eingetraaen hat-
— Sie Schreibmaschine aus dem Brettl — das hätte sich dieses
liche Instrument sicher nicht träume » l " ss»»l
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Aus Baven.
OeffenMche Amzüge und Versammlungen .

Durch Beiordnung des Reichspräsidenten ist der zivile Aus¬
nahmezustand und damit auch das Verbot öffentlicher Umzüge und
Versammlungen unter freiem Himmel ausgehoben worden . Den
Ortspolizeibehörden obliegt jedoch nach wie vor die Verpflichtung ,
einsch"änkende Anordnungen für Umzüge und Versammlungen unter
freiem Himmel dann zu treffen , wenn etwa aus verkehrspolizei-
Uchen Gesichtspunkten Anlaß hierzu gegeben ist ; ebenso bleibt die
Pflicht des Ministers des Innern unberührt , zur Verhinderung ord¬
nungswidriger Zustände auf Grund der einschlägigen Bestimmungen
des badischen Polizeirechts und der Reichsverfassung besondere An¬
ordnungen im Einzelfalle zu treffen .

Kirchlich-positive Vereinigung .
Rach Beschluß des Landesvorstandes soll am 12. November in

Karlsruhe eine außerordentliche Hauptversammlung der Kirchlich -
positiven Vereinigung stattfinden . Die Tagesordnung umfaßt fol¬
gende Punkte : Bericht über die Landesfynod« . erstattet von Pfar¬
rer Herrmann in Karlsruhe . Arbeitsprogramm für den kom¬
menden Winter , Wahl des Vorsitzenden und seines Stellvertreters
sowie zweier Vorstandsmitglieder . Für die nächste Zeit hat Pfarrer
Herrmann die Schriftleitunq der Kirchlich -Positiven Blätter , die der
Mm Präsidenten des Oberkirchenrats berufene D . Wurth 25 Jahre
lang innegehabt hatte , übernommen.
Außerordentliche Kaupiversammlung - es Badischen

Schwarzwal - oereins .
Zur Klärung der Frage über die Erstellung eines Gefalle -

« en - Denkmals hatte der Hauptvorstand des Badischen
Echwarzwaldvereins die Ortsgruppe zu einer außerordentlichen
Hauptversammlung nach F r e i b u r g einberufen . Die Tagung fand
vm Sonntag nachmittag statt . Van den 86 Ortsgruppen waren 13
vertreten . Der Präsident Geh .-Rat Dr . F . S e i t h leitete die "Ver¬
sammlung . Er teilte mit , daß der bei der diesjährigen Hauptver¬
sammlung einstimmig gefaßte Beschluß , bei Allerheiligen ein Denk¬
mal nach einem Entwurf von Architekt Meckel (Freiburg ) zu er¬
dichten , nachträglich auf Widerstand gestoßen sei und verschiedene
Ortsgruppen dagegen Einwendungen erhoben hätten . Besonders die
Ortsgruppe Rastatt habe in einem Rundschreiben ihre Bedenken da¬
gegen geäußert . Das Denkmal stelle , so sagte der Präsident , eine
kreisrunde Säulenhalle aus zehn Säulen bestehend dar , die nach
oben offen ist. Im Innern d . Halle soll eine allegorische Figur ausge¬
stellt werden , die einen vom Kampf ermatteten Jüngling darstellt - Der
innere Durchmesser der Gedächtnishalle wird 12 Meter betragen , die
Höhe der Säulen 5 bis 6 Meter . Das Denkmal soll aus Kunststein,
zusammengesetzt aus örtlichem Porphyr , errichtet werden . Die Kosten
werden auf etwa 43 000 Mark geschätzt. Sie sollen durch einen
Pflichtbeitrag von 1 Mark für jedes Mitglied sowie durch freiwillige
Beiträge aufgebracht werden. Als Standort des Denkmals ist ein
kegelförmiger Hügel zwischen der Klosterruine Allerheiligen und den
ehemaligen Klosterwiesen ausersehen . , ein ideal gelegener, tannrn -
ümrauschter Platz , der zu stiller Einkehr wie gescha hen sein dürfte .
Das Denkmal fei gedacht als eine Halle der Einkehr in sich selbst,
als eine Stätte des Gedankens an unsere gefallenen Mitglieder . Von
einigen Ortsgruppen wurde nun vorgeschlagen, das Denkmal in Ver¬
bindung mit einem llnterkunftshaus zu errichten. Diesen Vorschlag
hält der Hauptvorstand aber nicht für angebracht . Ein Unterkunfts -
haus , in dem es oft recht lustig zugehe , sei keine würdige Stätte der
Totenehrung . Wohl erkenn« der Hauptvorstand die Notwendigkeit
«er Errichtung von Wanderheimen an . aber für den Schwarzwald
könnten nur kleine Hütten mit etwa 20 Betten in Frage kommen
Die Erstellung solcher Wanderheime müsse Aufgabe der einzelnen
Ortsgruppe sein . Der Hauptvorstand werde es an der nötigen Unter¬
stützung nicht fehlen lassen . Zum Schlüsse stellt der Präsident den
Antrag , den Beschluß der Hauptversammlung vom 13. Juli d I .
einstimmig gutzuheißen.

Badische Presse (MorgenmisgaveI
Es begann nun eine rege Aussprache, die hinsichtlich des Denk¬

mals manches Dafür und Dagegen ergab. Den Standpunkt
der Ortsgruppe Rastatt vertrat Herr Krämer , der
meinte , daß der Beschluß seinerzeit zu hastig gefaßt worden sei.
Notwendiger als ein Denkmal halte er die Errichtung von Unter¬
kunftshütten , namentlich auch im Interesse des Iugendwanderers .
Der Vorstand der Ortsgruppe Karlsruhe , Herr M a s s i n g e r , be¬
merkte, daß das Denkmal nicht in den Schwapzwald passe . Es sei
nötig , daß die Frage nochmals gründlich geprüft werde . Die über¬
wiegende Mehrheit seiner Mitglieder sei gegen den Entwurf des
Denkmals . Man sollte eine einfachere Form finden , so wie z . B.
das Denkmal auf dem Schliefkopf, das auf jeden Wanderer einen
tiefen Eindruck mache . Herr Glöckner sprach namens der Orts¬
gruppe Freiburg gegen das Rastatter Vorgehen . Ein Eedächtnishaus
fei kein würdiger Platz , um der Gefallenen zu gedenken . Für ein
Unterkunftshaus würden auch die Kosten höher fein . Direktor Popp
(Oberkirch ) glaubt ebenfalls , daß dieses antike Denkmal nicht auf
die Höhen des Schwarzwalds passe . Eine nochmalige Prüfung der
Frage halte er für sehr notwendig .

Verschiedene andere Vertreter , so von den Ortsgruppen Offen¬
burg , Oppenau , B .-Baden , Bühl , Triberg und Basel traten für Auf-
rechterhaltung des Beschlusses der letzten Hauptversammlung ein.
Der Vertreter stellt einen Zuschuß von 5—6000 Mark in Aussicht .
Nach etwa zweistündiger Beratung wurde zur Abstimmung
geschritten. Von den anwesenden Ortsgruppen stimmten vier gegen
den Beschluß , nämlich Karlsruhe . Rastatt , Waldshut und Forbach.
Neustadt enthielt sich der Abstimmung. Die andern waren dafür .
Nach der Stimmenzahl waren 1151 dafür , 251 Stimmen dagegen .
Somit bleibt es bei dem Beschluß , wonach das Denkmal nach dem
Entwurf von Architekt Meckel ausgeführt wird .

Zum Schluffe der Versammlung teilte Herr W a s s i n g e r
(Karlsruhe ) unteer feuriger Zustimmung mit , daß die unterlegenen
Ortsgruppen nicht in den Schmollwinkel treten werden , sondern daß
ihnen die große Sache des Schwarzwaldvereins höher stehe , als die
einzelne Meinung . Er hoffe, daß damit der Riß wieder überbrückt
sei . Das Wohl des Schwarzwaldvereins müsse uns über alles gehen
Das auf das Wachsen und Gedeihen des Vereins ausgebrachte Wald¬
heil fand begeisterte Zustimmung .

*

) ! ( Durlach, 26 . Olt . (Protestversammlung . ) Das Ortskartell
Durlach des deutschen Beamtenbundes hatte alle hier wohnenden
Reichs- . Staats - und Gemeindebeamten und deren Anwärter , die
Pensionäre , die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen derselben za
einer Protestkundgebung gegen die Zurückversetzung Durlachs
von Ortsklasse A nach B und die damit verbundene Einkommens¬
schmälerung auf heute vormittag %11 Uhr in den großen Rathaus¬
saal eingeladen . Fast erwies sich der geräumige Saal als zu klein ,
in so zahlreicher Weise waren die Besucher erschienen : u . a . hatten sich
auch Oberbürgermeister Dr . Zöller , Bürgermeister Ritzert und viele
andere höhere Beamten eingefunden , aber auch andere , besonders
solche aus den unteren und mittleren Eehaltsklassen waren stark ver¬
treten . Nach Begrüßung der Erschienenen gab der Schriftführer ein
ausführliches Referat über die Entstehungsgeschichte des für alle so
überraschend gekommenen Vorgangs . Sie ist zurLckzuillhren auf die
im Mai eingeforderten Erklärungen über die Mietzahlungen der
Beamten , die mit solcher Eile betrieben wurden , daß eine einwand¬
freie Abgabe der Evklärungen ganz ausgeschlossen ist Auffallend ist
auch , daß nicht alle Beamten die Fragekarten erhalten hatte « , andere
glaubten , es handle sich um Steuercinschätzungen. Auch die Ein¬
schätzungen der Post- und Eisenbahnbeamten sei verwerflich Dabei
wurde die interessante Tatsache konstatiert , daß be> den Inhabern
der neuerstellten Eisenbahnerwohnungen in der Rüppurrerstraße in
Karlsruhe wohl Fragekarten erhoben, diese aber bei der Berechnung
nicht mitgezählt wurden . Dadurch ist Karlsruhe knapp dem glei¬
chen Sckstcklal entgangen , dab es ebenfalls in die Gehaltsklasse ki
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zurückversetzt worden wäre . Große Ueberraschung rief die Bekannt»
gäbe hervor , daß das benachbarte Ettlingen von Eehaltsklasse
6 nach A heraufgesetzt wurde , Kehl ist wie Durlach ebenfalls nach
8 zurückversetzt worden . Alle Redner konstatierten , daß in Durlach
die schlechtesten Wohnungsverhältnisse in ganz Baden herrschen (vorr
8 Professoren des Durlacher Gymnasiums wohnen 6 in Karlsriche ,
weil sie hier keine Unterkunft findep können ) . Gegen das System
dieser Einschätzungen müsse schärfster Protest eingelegt werden , es
spiegelte nicht die wahren Tatsachen wieder, wohl aber das gerade
Gegenteil . An der Aussprache beteiligten sich u . a Bürgermeister
Ritzert , Ratschreiber Dreykluft . Oberbürgermeister Dr . Zöl¬
ler , Professor Fürst , der deutliche Richtlinien gab, wie man die
Protestkundgebung in wirksamster Weise an maßgehender Stelle vor¬
zubringen habe , lange Resolutionen werden in Berlin kurzer Hand
in den Papierkorb geworfen. Auch Bürgermeister Ritzert vertrat
diesen Standpunkt , der denn auch zur Folge hatte , daß die verlesene
längere Resolution mit beigelegter Begründung einer redaktioneller
Aenderung unterzogen und kürzer abgefaßt wurde , so daß sie den
tatsächlichen Verhältnissen völlig Rechnung trägt . Sie fand denn auch
einstimmiae Annahme . Na ^ — " -ständiger Tagung konnte die bar -
manisch und trotz manch scharfer Worte in ruhiger Weise verlaufene
Versammluna geschlossen werden

) , ( Durlach . 27 . Okt . (Tödlicher Unfall ) Vor 10 Tagen fuhr
der Mechaniker Heinrich Franz von Wössingen mit seinem Mo-
torrad von hier nach Weingarten und nahm die 18 Jahre alte
Fabrikarbeiterin Emilie Schuhmacher von Wössingen auf dem
Rade mit . Während der Fahrt brachte die letztere ihren Absatz m
das Rad . sodaß ihr die Ferse aufgerissen wurde - Es stellte sich Blut .
Vergiftung ein , sodaß das Mädchen am 24- ds . Mts . in Diakonissen»
baus nach Karlsruhe verbracht werden mußte , wo es am ander «
Tage starb.

— Wiesloch. 27 . Okt- Bürgermeister Dr . G ö tz will von seinem
Amte zurücktreten

fs Michelbach b . Eberbach. 27- Okt . Ein Stierfamps spielte sich
im hiesigen Gemeindefarrcnstall ab . Einer von den drei vor¬
handenen Farren riß sich auf unaufgeklärte Weise los , griff die an¬
deren beiden an und bearbeitete diese dermaßen , daß einer davon
verendete während der andere bald darauf geschlachtet werden
mußte Beherzte Männer brachten das losgerissene Tier wieder an
seinen Platz , die hiesige Gemeinde erleidet durch dielen Vorfall
einen empfindlichen Schaden. *

( •) Rastatt , 27 - Okt . ( Ortsklasseneinteilunq .) Nach Mitteilung
des Örtskartells Rastatt des Deutschen B -mmtenbundes ist Nastott
mit Wirkung vom 1 - November an in dem neuen Ortsklassenverzeich¬
nis in die Klasse A eingereiht worden.

— Rheinfelden . 27 . Okt . ( Unglücksfall.) Das etwa 14jährige
Knäblein der Familie Gött hier kletterte auf der Bahnüberführung
oberhalb des Bahnhofes auf das Geländer und stürzte auf die Straps
hinunter . Das Kind erlag bald darauf den erlittenen schweren Ver-
letzungen.

Engen , 27 . Okt . ( Ero 'gfeuer in der Baar .) Seit heute
morgen wütet hier ein großer Brand , dem bis gegen
10 Uhr bereits drei Häuser zum Opfer gefallen waren .
Das Feuer brach im Hause des Betriebsleiters Ferd .
Martin aus . griff auf die Häuser der Witwe Felix Lohrer uuo
des Aug . Straub über und zerstörte diese vollkommen. Die Feuer¬
wehr war rasch zur Stelle und verhinderte ein weiteres llmsichgrei-
fen auf die schwerbedrohtcn Nachbarhäuser . Die zwischen den bren¬
nenden Häusern stehende alte Synagoge bot dem Feuer Widerstand
und verhinderte durch ihre alten starken Mauern ein weiteres Aus¬
breiten des Flammenmeeres Den Bewohnern der drei Häuser ge¬
lang cs das Vieh und Teile der Fahrnisse in Sicherheit zu bringen .
Menschenleben sind nicht zu Schaden gekommen . Wie man Hort , sind
die Vrandgeschädigten versichert . Die Ursache des Brandes konnte
bisher noch nicht festgestellt werden

I . Motorräder

Jkciin
bis 250 ccm.

1. Gehrung , Stuttgart
auf Hlrth ml

2 . Karrer , Frankfurt a . M . . .
auf Hsrex mit Jk & EÄn

3. Stein , Wiesbaden . . . .
auf Ariel mit JftCtin

4 . Kieemann , Homburg » »
auf Horex mit JhCtUl

bis 350 ccm .
1 . Ernst , Breslau auf Imperia mit
2 . Bauernfeind , Nürnberg

auf Ardie mit
3 . Thumshirn , Nürnberg

auf Ardie ml
4. Schön , Mannheim

auf A.i .S . mi '
5. Bannermann , England

auf A.J.S. mit

Jhoiin
Jk &iin
Jhciin
Jhxrlin

bis 500 ccm.
1 . Mendasti , Italien «

auf Moto Gurzl mH
2 . Islinger , Mannheim „ . .

auf Norton ml . JBt & ÜWt
3 . Mettenheimer , Königstein

auf Sunbeam ml
4. Ducket , München auf Norton ml Jk & iin
5. Burrucker , Main ?

auf Sunbeam mit

über 500 ccm .
3. Schuster , Chemnitz

auf Wanderer mit

4 . Motz , Konstanz
auf Brough -Superlor mit Jfl & itn

5 . Weichelt , Mainz
auf Mabeoo mit JhcUn

Deutsche Bahnmeiflerschaft desD .M.V.
s‘*ufler’CheMi,z

II . Motorräder mit Beiwagen
bis 650 ccm . 1 . Paetzold , Cöln auf Impeiia mit Jl&GÄIn
über 650 ccm . 1 . Charlesworth, England auf Zenith mit

2 . Paetzold , Cöln auf Imperia mit
3. Visö, Aachen aufHarley Davidson mit Jhciin

auf Wanderer , mit

Motorwagen

Jkdim

bis 4 PS
3 . Stumpf - Lekisch , Mainz auf Fafag mi

bis 6 PS
1 . Rosenberger,Pforzheima,Mercedesm . Jhdin

2. Rösch , Pforzheim auf Fiat mit Jhrfin
3. Wendel, Frankfurt a . M . auf N. S .U. mit Jhciin
4 . Günther , Düsseldorf auf Fiat mit Jkc4in
5 . Selkes , Frankfurt a. M . auf Talbot mit Jf ^ ün

Opel«Batm~Rekord 138 km : Zündorffauf Imperia . mit

Alle bedeutenden Motorrad - , . ,
und Wagenrennen dieses Jahres WUrOGn mit

dem rationellsten und dadurch

gewonnen , billigsten Betriebsstoffes der Welt

Seid klug und weise , fahrt dkj & i &n auf Euerer Reise !

Chemische Fabrik N . Jakobi 1 G., Frankfurt a . M.
Verliaufsstelle : Bad . Kraftverkehrsgesellschaft m . b . H. , Gottesauerstr . 6 , KARLSRUHE

Generalvertreter für Baden : E . v . Steinberg , Oberkirch , Tel fon Nr . 97 A3868
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Aus »er Landeshauptstadt.
Karlsrnh «, den 28. Oktober-

Mederetvführung von Orden ?
Regelung der Titelfrag «.

Auf Grund eines Beschlusses des Reichskabinetts sollte die Frage
oer Wiedereinführung von Titeln für Beamte und Nicht »
beamte , sowie der Vereinfachung der Amtsbezeichnungen zwischen
den verschiedenen Ressorts vorbereitend geprüft und Hann dem Ka¬
binett ein Vorschlag unterbreitet werden. Es haben nun , wie «ns
ein« Berliner Korrespondenz zu melden weih, zunächst kommissarische
Beratungen stattgefunden , in denen eine Reihe von Feststellungen
getroffen wurden . So kam man zu der Ueberzeugung, dah die vor¬
handenen Amtsbezeichnungen das bekleidete Amt viel¬
fach unrichtig und irreführend bezeichnen . Es bestehe ein dringendes
Bedürfnis der Verwaltung , dir Titelfrage vernünftig zu regeln , was
aber nur durch eine Aestderung des Artikels 109, Abf . 4 und 6 der
Reichsverfaffung möglich sei.

Zweckmäßigevweise könnte man gleichzeitig die Möglichkeit der
Verleihung von Orden regeln . Hier sei ein Bedürfnis be¬
sonders hinsichtlich der Verleihung von Orden an Aus¬
länder aus außenpolitischen Gründen und für die Regelung der
Verleihung von Rettungsmedaillen und Treudienstab -
- eichen vorhanden . Dabei könne die umstrittene Frage der Ein¬
führung von Orden im Inland zunächst zurücktreten. Artikel 109
der Reichsverfaffung mühte also dahin abgeändert werden , dah die
Verleihung von Titeln und Orden nur nach Maßgabe eines Reichs- 1
gesetzes zulässig sei . Dieses Reichsgesetz mühte den Reichspräsidenten
And die Landesregierungen ermächtigen, Titel an Beamte und An¬
gehörige freier Berufe nach Maßgabe der von der Reichsregiernng j
.tm Einvernehmen mit dem Reichsrat aufzustellenden Grundsätzen,
ferner Rettungsmedaillen und Treudienstabzeichen zu verleihen .

*
) !( Der letzte Oktober-Sonntag brachte abermals schönes Herbst- '

« etter , das zu
'
Wanderungen wie geschaffen war . Die reine , wenn

auch kühle Luft ermöglichte gestern ein längeres Verweilen im
Hreien . In den Wäldern und in den Ausflugsorten der Umgegend
wimmelte es von Spaziergängern . Auch nach den Friedhöfen pilger -
len ganze Scharen , um die Ruhestätten ihrer Angehörigen oder
Freunde durch Niederlegen von Kränzen oder Blumen zu schmücken.
Ein Spaziergang auf dem Friedhof , der gegenwärtig die absterbende
Natur in seiner ganzen Herbstpracht wiederspiegelt , gibt dem Wan¬
derer Anlaß zu allerhand Betrachtungen und Erinnerungen an ver¬
gangene Zeiten , da und dort stößt er beim Lesen der Grabdenkmale
auf Namen lieber Freunde . Nur die Erinnerung ist geblieben . In
diesem Spätjahr ist der Wechsel in der Natur besonders auffallend :
während das Fallen des Laubes im allgemeinen rasch vor sich geht,
steht man zwischenhinein vielfach Bäume , die noch durchweg mit

§
rünen Blättern behängen sind . Dazwischen die wunderbaren
arben der gelben und roten Blätter und Gewinden , das gerade

verstärkt die Poesie des Augenblicks. In der Stadt selbst war es
äußerlich gestern verhältnismäßig ruhig . Die „Typograph ia "
lenkte die Aufmerksamkeit der Karlsruher schon am Samstag abend
durch ein wohlgelungenes Konzert in der Festhalle anläßlich ihres
59 . Stiftungsfestes auf sich, das in einem gemütlichen Beisammensein
des luftigen Buchdruckervolkes noch seine Fortsetzung bis in den
Sonntag hinein erhielt . Ueber das Konzert selbst haben wir bereits
in der Sonntags -Nummer berichtet. An sonstigen Veranstaltungen
war es die Alemannia - Klub - Regatta auf dem Mittelbecken
des Rhcinhafens , die großes Intereffe bei der Sportwelt veranlagte .
Die Straßenbahn hatte für gute Verbindung gesorgt. Eine Reihe
anderer sportlicher Veranstaltungen bot der Sonntag , worüber im
Sportblatt ausführlich berichtet wird . Der Artilleriebund
St . Barbara hatte ein wohlglungenes Kinderfest im Kühlen Krug
veranstaltet , wobei sich der Vereinschor unter Leitung seines Dirigen¬
ten Musiklehrer S ch a a ck (früher bei der 142er Jnsanteriekapelle )
wieder unter großem Beifall hören ließ. Der Verein Bad . Hei -
m a t machte eine Wanderung in die benachbarte Pfalz , der
„Liederkranz " einen Familienbummel nach Durlach, während
der Schwarzwaldverein Durlach eine Frühwanderuna nach
dem Rheinhasen unternahm . Der christliche Sängerbund
beging um 3 Uhr im großen Festhallcsaal unter großem Andrang ein
Kreis -Sängerfest . Im kleinen Festhallesaal feierte das christliche
Gewcrkschaftskartell fein 25jähriges Jubiläum , zu dem auch Staats¬
präsident Dr . Köhler erschienen war . In den evangel . Gottes¬
häusern wurde eine Kollekte für den ev . Frauenverband der Inneren
Mission erhoben , auch eine Straßensammlung fand zu diesem Zwecke
durch junge Mädchen statt . In der Kleinen Kirche hielt Stadt¬
vikar Fiedler seine Abschiedspredigt. Im Hauptgottesdienst der
mit Blumen und Pflanzen reich gezierten evang . Stadtkirche
fand vormittags um 10 Uhr die feierliche Einführung des neuen
Geistlichen der Mittelpfarrei , Herrn Stadtpfarrer Ernst Schulz , bis¬
her in Mühlburg , durch den stellvertretenden Dekan des Kirchen-
oezirks Karlsruhe , Stadtpfarrere Herrmann, , statt . An der Feier
nahmen die Vertreter des Kirchengemeinderats , sowie sämtliche Mit¬
glieder des Sprengelrats der Mittelpfarrei teil . Die Eemeinde -
glieder , nicht nur der Mittelpfarrei , sondern aus der ganzen Stadt ,und auch aus dem Stadtteil Mühlburg , dem seitherigen Wirkungs¬
kreis des Herrn Pfarrers Schulz, hatten sich zu der Feier so zahlreich
eingefunden , daß das geräumige Gotteshaus von Andächtigen stark
besetzt war . Ueber die Feier , bei der auch der Ehor der Stadtkirche
mitwirkte und entsprechende Gesänge darbot , wird noch besonders
berichtet werden . Der Christliche Sängerbund , Kreis Karlsruhe ,
veranstaltete zum 400jährigen Jubiläum des evang . Kirchenlieds
nachmittags 3 Uhr in dem starr besetzten Saal der Festhalle sein
Kreis -Sängerfest unter Führung seines Chorleiters Herrn August
Rücker , wobei Sologesänge , gemischte Chöre und Männerchöre zumVortr ^ kamen. Die Festrede hielt dabei Seminardirektor Dr .
Otto Melle aus Frankfurt a . M . Im Landestheater wurde
zum erstenmal die Pfitznersche romantische Oper „Die Rose vom
Liebesgartcn " gegeben, im Konzerthaus ging „Die heimliche
Brautfahrt " über die Bretter . Die Industrie - Ausstellung
hatte ebenfalls guten Besuch , wie es auch an sonstigen Veranstal¬
tungen in den Lokalen der Stadt nirgends mangelte . Der leichte
Regen am Nachmittag brachte für manchen Betrieb erhebliche
Störungen .

& Gießerei-Tagung . Im Rahmen der Technischen Woche fand
an den beiden letzten Tagen ein« Tagung des Vereins Deutscher
Eisengießereien statt . Ter verein , der vereits am 12. Juli 1869 ge¬
gründet wurde und der heute , abgesehen von einem verhältnismäßig
geringen Bruchteil , fast sämtliche Eisengießereien Deutschlands um¬
faßt , bezweckt, die gemeinsamen Interessen der deutschen 'Eisengieße¬
reien in wirtschaftlichen, Handels- und sozialpolitischen, sowie techni¬
sch«» Fragen , gegebenenfalls im Zusammenwirken mit anderen
Körperschaften, zu vertreten . . Insbesondere hat er sich zur Aufgabe
gesetzt, den Gußwarenabsatz zu regeln und angemessene Gußwaren -
preise herbeizuführen , die wissenschaftlichen und praktischen Fortschritte
auf dem Gebiet des Eisengießereiwesens zu fördern , zu verfolgen und
den Mitgliedern zugängig zu machen , ferner auch gesunde Arbeits¬
verhältnisse zu pflegen, soweit dazu neben den Arbeitgeberverbändenein Bedürfnis besteht . Auf dem Begrüßungsabend im Eartensaaldes Stadtgartens hieß der zweite Vorsstzende , Herr B u n t r e u . die
zahlreich erschienenen Fachgenossen willkommen und kam auf die
Gießerei - Fachausstellung zu sprechen , für deren Zustande¬kommen de« Berufsgruppen größter Dank gebührt . Besonders ver¬dient haben sich dabei Direktor M e e s e ( Firma Seneca ) , DirektorDr . Schindler und Obermeister König (Durlach) ge-

bau der deutschen Wirtfcha
tag nahm dann im Städti
mit einem Vortrag von Professor

macht, die durch Beischaffung interessanter Modelle die Ausstellung
so reichhaltig gestaltet haben . In den verschiedenen Reden wurde
zum Ausdruck gebracht, daß auch die Eießereindustrie cm dem Auf-

1 Mitwirken mutz. Am Sonntag vormit -
chen Konzerthaus die eigentliche Tagung
ftofessor Dr . Paul E i t n e r über „Die

Brennstoffe im Gießereibetrieb " ihren Anfang . Der Redner behan¬
delte die verschiedenen Brennstoffe, wie Koks , Holzkohle und Eas -
und Oelfeuerung . Für den Hüttenbetrieb komme der in oen Kokereien
erzeugte, harte , feste und tragfähige Koks in Betracht , die anderen
Arten würden mehr oder weniger verwandt . Direktor Sippe -
Mannheim wies in einem zweiten Vortrag über „Perlittguß als
Mittel zur Baustoffersparnis " nach , daß wir trotz ungeheuerer Ver¬
luste an Rohstoffen in der Lage sind , das Material zu veredeln und
so unserer bedrückten Wirtschaft wieder aufzuhelsen . Lehrreich, weil
durch Filme illustriert , war der letzte Vortrag Direktor Keller
von der, Berghütte in Karlsruhe über „Neuerungen aus dem Gebiet
des Eießereiwefens ". Die Filme zeigten die erste Deutsche Rüttelform¬
maschine auf einem Thyssen 'schen Werk in Betrieb und die Herstel¬
lung von Ausgußbecken auf der neuesten Rüttelformmaschine der
Badischen Maschinenfabrik in Durlach . Die Vorträge klangen in die
Mahnung aus , vom einfachsten bis zum höchsten Werksangehörigenin verantwortlichem Pflichtgefühl zusammenzuarbeiten , um die Re-— nd zu gestalten . An die Tagung schloß sich einformen auch nu> , . „ , ,Rundgang durch die Gießereilehrfachausstellung , die im wesentlichensogenannte . „Ideallehrgänge "

, (Werkzeichnungen und die Anschauungfördernde Modelle sowie Lehrtafcln des Deutschen Ausschusses für
technisches Schulwesen „Falsch und Richtig") in sachlichem Aufbauzeigt. Die Modelle sind von der- Maschinenfabrik Augsburg -Nürn¬
berg aufgrund jahrelanger Erfahrung und nach den neuesten Vor¬
schriften hergestellt . Der Führer durch die Ausstellung , Dr . ing.Harms sprach für diese Unterstützung wärmsten Dank aus . Auchder Vorsitzende der Landesvereinigung , Bauinspektor H e i n z e l -
mann , hat an dem Zustandekommen der Industrieausstellung be¬
sonderen Anteil .

Goldene Hochzeit . Am 28 . Oktober feiert Buchdruckereibefitzer
Liepmannsohn mit seiner Ehefrau Ida geb . Withan das
Fest seiner goldenen Hochzeit . Der Jubilar ist weiten Kreisenbekannt als langjähriges Vorstandsmitglied des KaufmännischenVereins und als Leiter seiner bekannten Vorträge . Er gehört auchseit vielen Jahren dem Vorstande des deutschen Vortrags -Verbandesan , einer Vereinigung von mehreren hundert kaufmännischen, wissen¬
schaftlichen und Bildungsvereinen , ist Beisitzer des Kaufmannsge¬richtes hier usw . usw .

) ( Kindertransport . Am Dienstag , den 28 . ds . Mts .,abends 5 .36 Uhr , kehren die von, Verein Jugendhilfe
auf dem H e u b e r g untergebrachten Kinder nach fechswöchentlichcr
Erholungskur zurück.

— Auszahlung von November-Bezügen bei der Reichsbahn . Die I
Eisenbahnhauptkasse Karlsruhe wird Ruhegehalts .
Wartegelder und Hinterbliebenenbezügt für Roobr .
1924 bereits am Mittwoch , oen 29. Oktober 1924 auszahlen .

Das Verzeichnis sämtlicher Ortschaften der Oberpoftdirek -
tionsbezirke Karlsruhe u . Konstanz ( Baden,Hohenzollecn
und hessischer Amtsgerichtsbezirk Wimpfen ) wird Ende dieses Jahres
neu herausgegeben . Preis 2 Mark (gebunden) . Bestellungen nehmen
die Postcmstalten und Briefträger bis 1 . November entgegen.

Grüße aus de, Pfalz Anläßlich der Freigabe des Karls¬
ruher Rheinhafens durch die Franzosen ist dem Verkehrsverein
von dem Gauleiter des Westrichgaus des Pfälzerwaldvereins in
Rounkirchen a . Saar ein in herzlichen Worten gehaltenes Glückwunsch¬
telegramm zugeganqen.

# Zn» dem Eröffnungsakt der gestern anläßlich der Eröffnung
des neuen Heims der Badischen Deamten -Eenossenschaftsbank statt¬
fand . ist noch nachzutragen , daß im Verlauf des geselligen Beisam¬
menseins auch der Präsident der Handwerkskammer, Herr I i e -
mann , im Namen der beruflichen und wirtschaftlichen Spitzen¬
organisationen die Glückwünsche überbrachte. Eine tatkräftige Be¬
amtenschaft sei die Stütze des Mittelstandes und das beste Funda¬
ment für jede Staatsobrigkeit . Das organisierte badische Handwerk
begrüße das Unternehmen und hoffe , daß die überflüssigen Gelder
auch wieder der freien Wirtschaft zugeführt werden mögen- Zum
Schluß dankte der Vorstand . Oberlehrer Gras , den staatlichen Kas¬
sen. städtischen Behörden und den Handels - und Industriekreisen ,die mit der Beamtenbank Geschäftsverbindungen angeknüpft haben-
Die besten Wünsche der badischen Beamtenschaft begleiten die Arbeit
der Bank in ihrem neuen Heim.

4t Badische Lichtspiele. Mit Erwartung und Spannung sitzt der
Zuschauer vor der flimmernden Leinwand und läßt in rasendem
Kilometertempo die Zauberbilder des Filmstreifens vor seinen Au¬
gen vorüberziehen. Wie ist das möglich ? Wie wird das gemacht?
Mystisches Dunkel lag über diesen Fragen . Die Welt der Illu¬
sionen sollte eine Zauberwelt bleiben . Doch nun hat sich der
Schleier von diesem Geheimnis gelöst . Die Illusionen sind erkannt
und doch werden sie von ihrem Reiz nichts einbüßen, wenn uns auch
Gelegenheit gegeben ist, einen Blick hinter die Kulissen des Glas¬
hauses zu werfen und mtt eigenen Augen zu sehen , wie die Film¬
technik heute arbeitet , um diese Wunderwerke auf die Leinwand zu
bannen . Der Film im Film ! Nicht nur für den einge¬
schworenen Kinobesucher bietet dieses Werk eine Fülle von Anre¬
gungen . Auch der Skeptiker wird lehrreiches Anschauungsmaterial
sammeln können. Der Siegeslauf der Technik hat auch den Film
nicht verschont - Man muß sich mit dieser Tatsache abfinden und
-dazu Stellung nehmen. Denn der Film ist ein Faktor in der In¬
dustrie geworden, der sich nicht mehr totschweigen läßt . „Der Film
im Film " ist das aktuellste Werk dieser Art : es zeigt in übersicht¬
licher Anordnung , was diese Industrie bisher geleistet hat und was
man von ihr noch erwarten darf . Der Entwicklungsgang der
Kinematographie , von der spielerischen Entdeckung des Gelehrten
Herschel an bis zur Herstellung des modernsten Apparates , der erstdie Filmaufnahmen in technischer Vollendung möglich machte , istim „Film im Film " in spannenden szenischen Bildern dargetan .
Historisches ist nachgebildet in Handlung und in echtem Anschauungs¬material , das dem Museum entstammt . Und der Schilderung tech¬
nischer Entwicklung folgt die interessante und kurzweilige Rückschauauf die ersten Anfänge künstlerischen Wollens im Film . Vom
primitiven „Rur Veweglichkeits" -Film aus hat die Filmkunst sich
zu entwickeln begonnen, mit übertriebener Geste setzte erster mimi¬
scher Ausdruck der Darsteller ein , um nach und nach , wie der bericht¬erstattende Film beweist, zur Kultur der Geste, zur Verinnerlichung ,zur Vollkommenheit künstlerischer Leistung zu gelangen - Zum Ver¬
gleich sind die Leistungen der allerersten Filmdarsteller und dieunserer heute berühmten (auch sie in ihrer eigenen Entwicklung)gegenübergestellt und in eindrucksvoller Weise wird der im Laufeeines Vierteljahrhunderts erreichte gewaltige Fortschritt der Film¬kunst bewiesen, wenn man dann auch noch in diesem Film unser«.Stars Iannings , Conrad Veidt . W . Krauß , Bassermann . Max Lin¬der , Asta Nielsen, Henny Portm . Maria Jacobini . Lee Parry unddie vielen anderen die die großen Namen tragen , während der Ar¬beit zu den neuesten modernen Filmen sieht . Und die bedeutend¬
sten Regisseure wie Fritz Lang Robert Wiens , E . A . Dupont , PaulLeni , Righelli , Eichberg usw . , die Beherrscher eines Kunstreiches,mit dem Aufwand all ihre künstlerischen und geistigen Kraft alsdie eigentlichen Schöpfer des Films Szene für Szene . Bild für Bilddes Films in aufreibender schwieriger Arbeit erstehen lassen - Dermüheseligen Kleinarbeit , die große Leistung hervorbringt , ist ein an¬ziehendes Kapitel des Films geweiht - den Wundern des Films ,dem Trickfilm. Vor allem dem gezeichneten Film , dessen SchöpferStrich für Strich , oder Bewegung um Bewegung seiner gezeichneten Iund ausgeschnittenen Puppen festhaften und mit dem Apparat auf- Inehmen muß, um den Effekt der Beweglichkeit zu erzielen. Richk
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minder schwierig ist es , den szenischen Trick herbeizuführen . jene tfl»
berhafte , verblüffende „Erscheinung"

, die sich der Laie so gar nicht
erklären kann. Da ist ein wenig aus der Schule geplaudert , ab«
wer da vermeinte , daß einfacher „Bluff " solch technisch- künstlerisch «
Wunder Hervorbringen vermag , der wird eines Besseren belehrt sein:
daß nämlich die Herstellung des Trickbildes Geduld , viel Geduld,
Geschicklichkeit und Präzision des Schöpfers , des Aufnahmetechnikers,
erfordert - Die Wunder des Films enthüllen sich an etlichen kon¬
kreten Beispielen als die Wunder der Vollendung technisch« Wis¬
sens und Könnens . — Im bunten Reigen führt der „Film i«
Film " um den großen Komplex von Filmkunst und Filmtechnik, ohne
dozierend, ohne mit Absichtlichkeit belehrend zu sein . Es ist der
Film des Films , ob abwechslungsreich und spannend , wie irgend¬ein Film , an dem der Kinobesucher seine Freude findet . — Ein «wertvolle Ergänzung zu dem geschauten Bild bot dt« Erläuterungvon Dr - C a l b u s - Berlin (Ufa ) , der hier ein gern gehörter Red¬ner ist und wie kein zweiter dazu berufen ist . als Fachmann demLaien die verständnisvolle , oft von launigen Episoden gewürzteEinführung zu geben. Daß die Badischen Lichtspiele mit der Vor¬führung dieses Films einen guten Griff getan haben , bewies da«fast ausverkaufte Haus . Wir können den Besuch nur aufs wärmsteempfehlen. Am Dienstag und Mittwoch finden Wiederholung «»

Turnen + Spiel + Sport .
Die Alemannia -Klub -Regatta 1924.

Nach nahezu zweijähriger zwangsweiser Ruhepause infolge derwiderrechtlichen Besetzung des Karlsruher Rheinhafens durch di«Franzosen war es endlich wieder einmal möglich ein« Regatta ab«zuhalten . Es zeigt von ungebrochener Kraft und bewundernswerterLiebe zum Rudersport , daß der Rheinklub Alemannia unmittelbarnach der militärischen Räumung des Hafengebiets eine interne Klub-regattg veranstaltet . Im Mitteldecken des Rheinhafens wurden di«Kämpfe ausgetragen , denen ein zohreiches Publikum anwohnte . Da«Schiedsgericht setzte sich aus den Herren : W . Beck und E - Prätoriu »zusammen. Als Zielrichter fungierte E . Gerber und O Schawinsky,als Starter Ph . Eichhorn und K . Eros . Den interessantesten Kampfbot der G a st - V i e r e r , der von der Rudergesellschast Eberbach gegenden Karlsruher Rudervevein gewonnen wurde . Im übrige « wurdenfolgende Ergebnisse erzielt :Anfänger - Z weier , 600 Meter : 1. Förderer , Dretzler , Reuter.2. Dettz, Lorenz , May, 8. Laengin . SB. Schmidt , Lehr . Schüler -Bier e r, 1200 Meter : t . Voegele , Relnmuth. SS . Zwevdinger . Zimmer.Ehr. Häfner, 2 . v. Berg, P . Pfeiffer. Maier , SB . Eisinger, H. Eifinger.Ren n-B i e r e r , 1500 Meter : 1. K. Ostertag , E«g> Pfeiffer, SB . Schadt .Bolland, Zilky, 2. Mrtb , Schub . Schiele , Glaser. Schäfer . Sibüler -3weier 600 Meter : 1. Maier , Zimmer, v. Berg, 2. Reinmuth. P.Pfeiffer, SB . Eisinger, 8. Grünling , SB . Zwevdinger. Eisinaer. Gast «Vierer iSilbcrbcchcr , gest . vom Rbeinklub Alemanniai, 1200 Meiert1. Rudcrgcfellschaft Eberbach von 1809, 2. K .R .V . von 1879. 8. KR B.von 1879 . Alt - Serren - Zweier (Silbcrbccher. gest . von Herr«Albert Lebnert ) , 800 Meter : 1. F . Lang, H. Oertel. Schäfer . 2. K. Det¬ter , SB . Kiefer , Grünling . 8. F . Baub . Fr . Häiner. Zikln, 4. @ Hummel .A. Dimpfel, SB. Eisinger . Anfänge r - Vierer sSIlverbecher . gest.von Herrn Franz Pobli . 1200 Meter : I. Laengin, Mark, Mater , SS.Lehr , 2. Deik , Reinmuth, Braning , Lorenz . Häfner. 8. Förter ,Drehler, Kraus . Kaufmann. Förderer. Josef Kravv - AchleriWandervrels mit Silberaedenkzcichen , aest . von Herrn Josef Kravvi,' 599 Meter : 1. K. Offertaa, Eugen Pfeiffer, Fr . Ostertaa. Schuh , Oertel,Scktele , Schadt , Voland Zillv, 2 . O Grob , Scbeffnrr, Vetter, K . Hau«.Jänisch , H . Schmidt , Walderlck, Glaser Schäker.
Kreisyokalspiele .8. f.B . Südftadt Karlsruhe — F .G. RLvvurr 1 : 2 (0 : 1) Ecken 13 : 6.Im scharfen Tempo beginnt der Lorenischeidunaskampf um de«Kreispokal . Eüdstadt liegt im Angriff , kann aber mit der Bev-teidigung von Rüpourr nicht fertig wetden und läßt es außerdemam Schuß fehlen . Das Spiel wird allmählich ausgeglichener . Rüp¬purr kann nach kurzer Zeit den eisten Treffer buchen . Dieses Er¬gebnis bleibt bis zur Pause .

Rach Wiederbeginn liegt sofort Südstadt wieder ftn Angriff ,aber der zaghaft schießende Sturm kann es nickt zum Ausgleichbringen . Rüppurr kann noch einmal einsenden und damit scheintdas Spiel entschieden zu sein , trotzdem Südstadt die lebte halbeStunde ftir ssch überlegen gestaltet Ein wegen uniairem Spiel ge¬gebener Elier wird von Südftadt verwandelt . Da aber bei deretwas zahlreichen Verteidigung von Rüvvurr ein weiterer -Erfolg un¬möglich war . muß ssch B .f .B . geschlagen bekennen Rüvvurr wirdnun mit dem Sieger aus dem ebenfalls gestern stattaeru «denen Spiel «Beiertheim —Knielingen das End!viel um den Pokal auszutrage «haben . O . G.
Kreisliga Milielbaden .

Verein «
U K . F. B.

2. Durlach
8. Rastatt
4. Phönix
5. Gaggenau
6. Darlanbeu
7. Frankonia
8 . V . f. B. .
9. NiederbShl

Spiele aew. verl. »uentfch. für «eg. Punkt«6 e 83 4 126 4 1 1 19 6 s7 4 2 1 16 11 96 8 — 2 9 6 86 8 2 1 8 7 77 2 i 8 8 11 77 1 6 1 e 17 37 — 6 > 8 14 2T e 1 6 so 1
8 -Klasse:

F .V Wössingen I — F .C . Hertha Karlsruhe I 2 :1.F .V . Wössingen II — F .C. Hertha Karlsruhe II 4 :2.F .V . Wössingen Jugend — F .C. Phönix Karlsruhe Jugend 0 :3.
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Statt Karten .
Tür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserm schweren Verluste danken von Nerzen
Frau Lucie Straub , geb. Haag,
Familie Const. Straub,
Familie Emil Haag.

Karlsruhe, den 27. Oktober 1924. B36721

Berichtigung .
Die Beerdigung von

Christian Klumpp
findet nicht Donnerstag nachm . V»4 Uhr ,
sondern
heule Dienstag

nachmittag *),-* Uhr
von der Kriedhe Kapelle in Ottenburg
aus statt .

Jntellig . tun « Mann .
nicht aber 20 Jahre alt ,der ichon einige Jahre
aus vitro tütta war und

Matts Dcrfcht.

Herrenzimmer
Speisezimmer

tr erstklassig. Ausführung empfiehlt,n ä»

ist . für die VerkaufSab -
ietluna einer hiesigen
Maschsnensabr . aesum »

Ofskiien mit Zeugnis -
abtchrtsien uni . Nr . 1705t
an die . Bad . Presse " ,

nur erstklassig. Ausführung emvfiehlt zu äirherstbilligen Preisen mit undeaienzter Ggranti »
Ludwig Falkner , Mödelschreinerei

^ Durlach , Pfitizstra e 31

Stadtrellender
zur Aufnahme von Be¬
stellungen aus Serie ,
Seiisenvulver, Schuhcreme
usw . bei der Privaüund -
schaist gegen botz« Provi¬
sion sofort gesucht ,«7170 Ang . «nt . Nr . S9S6260
an di« Badische Presse-

« KVWYr Pr «We ^ Mar « euauV « a » ^

Alt «. angesehen «
FmerEersicherangr -Mliengesellschafi

mit Lransport- tu Nrbeadranchea
lat ttr « » 8878

Pt . IBS . WdHfL ^

8 i

k

fÄT kl yretstaat Baden und den süd¬
lich«» Teil von Hessen , mit Bitz in KarlS -
ruhe oder in Mannheim neu »u dei- ven .

Offerte » von Jachleuten mit Zeugnts -
» hschristen, Angabe von Referenzen auch
möglich mtt Lichtbild erbeten unt . v . I -.0816 an R « b»lf Most «. Berlin S .W . IS.

Generalvertretung
für den Geiamtbezirk voben in erstkl . Parfümerie
und Kosmetik durch Zufall zu vergeben . Geeignete
Herren , welche gleich,ettg ln der Loge find, ein
dortiges Laaer in Höhe von ea 600 Mark zu Über'
nehmen , belieben auSfübrl . Zulchr . zu richten an

La Floreaeia G. m. b. K.

Weg mit allem, was nach Ersatz
schmeckt !

Die KnonvSuppenwursI ist nur
aus den besten Zutatenbereitet, reicht
für 6 Teller und kostet 35 Pfennig,

Al «

Parfütuertesabrtk , Berlin sw .
Friedrichstratze 288. 5881 o

BrtttUtm . eiintge Stunden für
HÄushatt gesucht . Klaup-
rechtstr . 23, II . B36737

Deöeukende Importfirma
aetr . Früchte , Tee und Banille

sucht Vertreter
und

(efüb:
en Z
;* Dl

der bei Lebensmittel - und BäckereibebariSgrotz -
hanbluneen besten» etngeiübrt ist . Nur Angebotemit la . Referenzen baden Zweck . Offerten unterD . A. 12S8 an J )ag “ Ötseh ® Anzelgen -
GesellHCbaft , Ktfln .

Einem besseren

LaSengeschöst
IN erster Geschäftslage in Karlsruhe
wäre Gelegenbeit geboten , bi«

General-Agentur
einer erstklassigen *lnn *« een »<kr » «*
dition zu übernebmen .Angeb . unter Re . Ä8S88/S . A. M50
an die . Badische Presse .

I » unmittelbarer Rabe JtaH «ci >iah

Autogarage
*b«r zur Errichtung einer solchen geeigneter Platz
18 erwerben gesucht. Auch Umbau einer kleinen
«»erkstati » der ähnliches keime dafür in Frage .
__ (9efl . « ngeb nnt . Nr . B86679 a . d . tiab Prelle .

PerWkttW .
»Die Gilgutabferitauna
T' öirifli rit t*C neritetaertversteigert
Lw Mittwoch . 2«.

süÄ"'
t Juchtbock .

Ia.
»erStr . SK*. 4.3ti fr .STefler
086/95 Vvrbolzstr . >v .

»8 ollen kaufmännischen" kdeiienz .uiStzig.Preistn
Franz Magner

Uvim . Sachverständiger
illleosstr . an Tel . 5873

atortn und Revarat
i- o eit), Anlasser , »ien -

ufm, v rteilh . durch
ä ßroßDSf . Karisrube.
Sja ibftr . 56. fecrfildtte
- ‘üitfeftr 8 iAaf . B>««

KfVQraturenn .SNobci ,? *o « ob , besorgt billig
SS' alifiiftr 121111 . YSSS81J

„SiOIIbF
« emmum
* B I . Schütt
S ^ enftt . 12 p « *8723

Älpai »
, ? ' den lederzeti «ach-

und vreiSweri
^ dgi- ' iibrt . i »348
«rflerta Schmidt ,- " »eustr . ,8. b . 0 Udr
Ä iante und einfache

me, Miiniel , JackeitS
Su^öen . tadellos unter
L"Nntie anaesertlgi .
S - «Seber . Hirschstraste W ,-^ revpcm_ 15440

Damenhüte
»eoV )*” ,(6 ®n und billig“ ' “ feitet 2)86753
^ DrgiSstrafie 16 , IV
^ äh - rit « stimmt noch

Honig
Blüten », Schleuder - . ga¬
lant . retn l6»Pfd .»BÜchl «
iranko Mk. iü .50. halbe
Mk. 6.— , Nach ». 50 P ' a .
mehr . Fischer, Lebrer em
Imkerei vonioveri . i!d«)-

vi ffr Bremen 21»»

bietet sich solo,
u »ertrauens -

\ würd . Per onen
jeden Standes . ,Wir suchen für

Karlsruhe
mehrere , iow .s.
jeu« Oeiichast

ic einen

MM
I zue Bern » tt - !

Inug von B «r - 1
sichern » ge «

alle « « r ».
Fachm. Unter »
stützg lowieL ' n-
arveitg . wiroge »
wührleiitet .Ang.
um . Nr . B3ei840
an die . Badische
Presse^ erbeten .

MMN -WM
Bedeutend » Rhein . Tabaksadrltmit

vorzüglichen vreidweneu Spezialitäten
sucht an allen größeren Plätzen Mtttel -
uno Südbeutlchland » geeignete A8872

Berkreler
gegen b»d« Provtfiou . ^ „Nur Herren au » der Tobak - od . LebenS-
mttrelbrauche betteben Offerte nebst An¬
gabe von Referenzen an » te Ann .- Eroed .
von RudolfMoNe . Köln unt . & . V. aoOO
etnzuretchen .

Vertreter
iei der ««samten Industrie gut eingefübrt und
iolche regelmätzia persönlich besucht, wird von

leistiingSfäbiger
Gummi -, Asbefiwaren - und

Grvtzftückarbeit ., Tarif 1.
per sofort gesucht.

Wees & Loewe
Kaiferfte . 46, 17863

Schneider
« rfttlafftae , selbständ.

Grvhstückmacher nnben
bauernde Beichäftigung .

Sonneborn»
Kaiserstr . 163 . 17353

Jüngerer , tüchtiger

Steilengelucbe
Buchhalter

geletzten LltterS. ver¬
trauenswürdig . über¬
nimmt alle buchbaltert-
schen und kaufmännischen
Arbeiten , Bilanzen , stun¬
den--, halbtags - u , ganz-
tagwetse . Adr um . Nr .

Schuhmacher-
Geselle

~B
«0779

bei hobem Lohn per (efi
gesucht . Schuhmachere

Karl Grd
Bergzabern iPfalzi

Wethendurgcrstratze » 73.

Zlmültt -MliWen
ms perfekt nähen kann
md

Zweltzimmer-

Packungssabrtk
Bergtituna ^ euchLt. _ an

«886«
»Ala".aM

Wnäeßote unter "tf,
'

67 7190
vaafeniteiu & Bögler , Hamburg _

Für den B « t,ied einer unentbehrlichen ,
n. v »n jeder Hausfrau gern gekauften neuen
Haushattmaschiue (vat . oei .) werden

Damen fSuueu

Mehrere tntell , kathol .Kerrsn
(auch Damen )
die viel Geld verdienen
wollen .gelucht.Tägl .Geld .
Näheres von 6 - 8 Ubrtm
Kaevieu heiSchroese ».

für alle Hausarbeit ,
Waschen und Bügeln
für sosor , gesucht . Zeug¬
nisse erbeten an Gräfin
DoufflaS Schlofi Lan-
genftein, Post Eigelttn -
geu , tn Baden . 5595a

Tüchtige »

Wööchen
für die Kgffeeküche per
sofort gesucht I78S5

Kaffee Aoland
Kreuzfte . I, .

Tüchtiges faubereS
MöMen ob. Srnu
für Vormittags ««sucht.
Durlacher-AAee 67 . III .

Bilanzsicherer
Buchhalter

22 Jahre alt , mit sämtk .
Bllroarveilen vertraut ,
sucht stch mögt , bald zu
verändern , läefl.

' An¬
gebote erbeten unter
Nr . 5682 » am Me Bc>
djfche Presse._
Kurz -, Meitz-,

Wollwaren .
Tüchtiger ers . Relsender

88 I ., verh. . Ditz Karis -
nchc, längere Jahre ab¬
wechselnd ganz Baben
für Gpoßdandluitg mit
nachweiSb. gutem Erfolg
bereist, sucht stch zu ver¬
ändern . i « Res. zur Ver-
fügung . Gafl. Aner¬
bieten unter Nr . DS6286an die Badische Presse.

Jstngerer

such, tn Praris Stellung ,wo er sich weiter aur -
bilden kann . Wenn möq.
lich mit Kost u . SoAr
aSer nicht Debtnaung .Angebot - >mt . Nr . 5685a
an die Badische Prelle .

Waschinen - Schloffer
groß u . Irüfttfl , sucht sos.Arbeit hier oder aus¬
wärts gleich welcher Art .Angebote unter V36232an die Badische Presse.

tn Privat . Angeb . unter
B86296on » . Bad . Preste .

Lerlore«
am SamÄag vormittag
TäsUiMtN Mit Inhalt .
Ab zugeb. gegen Belvh-
nuitg Adlerftr . 32. L . II .
W

RapiiaSoesueii
Jeder Geldbetrag
bringt b . best . Sicherstellg
GotdhjpiiiM TellMsFfCtL etc ,
HoDatsverdienst von 5- 8 */»
Anlagoanmeldung erbeten
Ackermann, Krieg str . 86.
Ich suche mich mit

m - 13i )ÜÜ !M
an nur solidem Geschäft ,

i still zu beteiligen . Sicher-
. stelluna d . Kapitols , zeit¬
gemäß« Derzinsung . !o-
wie Gewtnnamtest wird
verlangt . Angebote unter
Nr . 8536304 an die
Badische Presse erbeten.

Fr

>ut verzinslich , bei erft -
kiasstgcr vvvolhekarischer
Sicherbeit tauio . aeluetzt .
tlsmlbt «gs»eit«okssi r. Vau

uns Industrie m. b. H.
Le ist na ii i . 80. ns«~m — -

1500020000
Mari suche ich mich an so¬lidem Unternehmen gleich
welcher Art , still oder
tätig zu beteiligen. Siche¬
rung he» KavitalS und
zettgemötze Verzinsung
neben Gewinnbeleitlgnng
wird verianat . Angebote
imter Nr . 5628a an die
Badische Presse erbeten .

200 Mark
zu leihen gesucht aus 8
Pionate gegen 10 Proz .
ZinS . Ang. UNI . D36254
an , die Badische Presse.

.; !) ( ! fort
gegen gute Sicherheit ,erster Eintrag ans neue»
Haus sür ein Jahr von
ehrlich. KrtegSbeschäbiaien,
zu leihen gesnchi . Auge.

' « u ' iBttr . 14. bote unter Nr . 5640a an
t ' Uvbahn » trt v «rg . dt« BaÄÄH« P »elk» cx* . I

Für den Berkaui
eines neuen her¬
vorragenden Haus -
baitSariikeiwerden

Allein-
verköuser

gesucht , welche5- tO
Privaireisende da¬
rauf «rbeti . lasten
Enormer Umsatz.

Alexander SLuste
Ltnttaari . 5656a

KMMgaiaiB ai j
Wir suchen zum sofor¬

tigen Eintritt tüchtigen,
erfahrenen
Mechaniker

mit nur guten Zeug¬
nissen für Apparatebau .
Genaue schriftlich « Ange¬
bote unter Nr . B36248
an die Badische Presse.

Für d Berkauf verlch
guten Verdienst

bringend . IiedarfSartikei
■neben wir noch einige ae-
eian Damen u Herren .
Angeb m An ., d bisher
Tätigkeit u . Nr . 8836878
an die . Bad Vrefie *.

mit etwas Kapital und gut etngeführtem Vnte »-
oertreierttab gesucht . ■roste lvewinnmögtichkeit .

Offerten mit Angabe von Referenzen unt . Nr .
B367l7 a die Bad . Preste ".

Hohen Verdienst
bringt „ Elda "

bas elektr . Damvibstaeleisen .
RNhrlqe , aut ei " « efllhete Wied «»-
veeti »uf « r für den Verlauf an Grossisten,Grotz-Jnstallateure und Warenhäuser für
« artsrnhe und Umaegc ud gesucht . Das
eieklr Damvibügeleilen ist in oll. Staaten
patentiert » . hat aus de » Messen überall
Aufsehen erregt , ivroste Verkäme , st b
getäiigt . Man wende sich an : A»874
Emag »Elektr . Akt.-Äes., Frankfurt a . M .

Dmbe ehrliches, williges
Mädchen

das kochen kann. Guter
Lohn u . Behandlung . Zu
erfragen unter Nr . 17359tn der Badischen Presse.

für Häusl . Arbeit gesucht.mm» Vorbolzstr. 80. I.

ZuverlSss .ssaubereS
aroettsfreudtg . gut
emviob enes

Mädchen
bas kochen und sämt¬
liche HauSarb telb - .stänötg durchs chreu
kann , wird aus l . No¬
vember ges . 8186769
B » ig » » Schmettert ,
DouglaSstr . 7 . !U.

&[misaas i—M

Meisterkohn v . auswärts
sucht hier baldigst Stell «.Angebote an L «nz in
Mühlbueg . oostlogernb

Tarne , schon längere
Jahre in Levens, u . Ge -
nustmitteibronche tätig ,
sircht Filiale oder Ber -
trauensposten gleich wel¬
cher Branche . Erste Re¬
ferenzen. Angeb. unter« 36274 an d . B . Presse.

Suche für meine Toch¬
ter . aus guter Familie ,
20 Jahre alt . tn allen
Zweigen de« Hausweiens
gründlich durchgcbildet
und eriahren , an selb¬
ständiger Arbeiten ge¬
wöhnt .
Stoffe in kl. Fm.
in nur gutem Hause.
Gute Behandlung wird
hohem Lobn vorgezogen.Angeb. unt . Nr . 5536a
an dte «Bad . Presse ' .

«rin ü‘ . .
i . ; 11111 Kunden an« oer 8trt . 3186747?u Schneider ,S ££mbi <,rftr « fte 6 . V .

die hier
denn « "" "« -. ,, mmtSun -
»rn06u > u Heimarb . on
S .s, .->« ch auf Knavenkl .
0 « i 12. 11., recht»,

i?ÜP !erl« e “,
n* ‘,a

Presse "

für alle Flachgläser kos .
gesucht . Anaeb . m . An¬
gabe de? MterS und der
Ansprüche unter 8536300
an die Badische Presse.

kür Maimfaklur »
AiteUeuer and Konfektion
suche ich zum baldigen Eintritt, evti. I. Januar
einen nur branchekundigen , durchaus tüchtigen

i. Verkäufer
(Christ ) , 6667a

der auch Lafck -chnft sclircbt und dekorieren
kann . — Angebote erbitte mit Lichtbild,
und Zeugnis -ADschriften Gehalt über Tarif.Emil A tterrat ann, Mannnem .

Bilanz - u . abichlustsscherer Buchhalter . 29 I .alt . im Lohn», Krankenkassen », Mahn - , Klage » undSteuerwesen vertraut , sucht ver sofort od . später

Lebens- und
Verlrauens -Stellung

in Handel oder Industrie . Derselbe ist bereit . $en
Cdef in allen komm . Angelegenheiten , sowie tu
oer Beouisschtiguna des Betriebes »u unterstützen .

efl . 3Inoebote unter Nr . 5637a an die . Bad .Presse " erbeten .

auf größeres Amvattsbureau gesuchl.
Angebote unt. Nr. B35978 an die „ Bad

Presse " erbeten.

Werkmeister
mtttl . Jahren , tn unoekündtgter Stellung , mit
gutem ZeugntS , iadre >ana in erstem « rosten -
Kefchäsl der Möbel - u . riaubranche tätig , auch
tn Ärammovdongebänsen gu > eingearbeitet ,lucht sich wegen oamilienanaelegenbeiten nach
Karlsruhe oder Mannheim lofort oder iväter
>u verändern . — rinaebote unter Nr . 5686a
an die . Badische Presse " erbeien .

'»Nit.Affselebern
>u höchsten Preisen
KaSer ,

Bekannte, leistungsfähige

Südd. Aluminium -Gieherei
sucht tttchti « »« fachkundigen

Vertreter für Bade»
« * wollen fich nur Herren melden, die bei den al» Knud -

schalt in Frage kommenden Firmen , ut eingesührt sind.
Angebote unter Nr . 5658 « an Me . vattiche Presse ".

friinlctn I
aus 6cff Fam . lucht sos. !
Stellung t . leichte Büro - _ _arbeit . 2lng. u . B3 iÄ8 Mahniinn ^ - 5ntl !(han die Badische Presse._ __ _ _ — i- ! Geh, schöne 4 Z .-Woh-
GittNNo setztttt tuch - sstr ! nung Wcststadt.FriedenS -
vU «>Äe 0,t « U Halde miete 540 M . GesuchtTage BeschSftlnuna . - - — - . - .
Gefl.Angeb . u . Nr 3136442
«n die , 3ladische Presse ".

5 Z .-Wohnung mit Bob
I weiche Loge. Ang . u.
)363W5 an die Bad . Pr .

Tauscli .
Geboten wird:

auf Kaiserstratze komvl . S Zimmerwohnungmit dem Cborakter als gewerditche Räume .Slorder - und HimeraMaang :
Gesucht wird :

S— 4 Zimmerwobnung mtt allem Zubehör , tn
guter Lage der Stadt . — Off. UM. 9fr . 17238
• K di« Badische Press « «»beten .

Tausche
einfache billige d Zlm -
meiwohnung . 3. Stock .
Westfiodt gegen 4 vis 6
Zimmerwohnung tn gur.
Lage. Angebote m . nähe¬
ren Angaben erberen
unter Nr . B36302 an dte
Badische Press«.

Wohn . u. Schlafzimmer,
smön « ödl.. mit elektr .
Licht tm II . Stock ist am
einen Herrn aut 1 . Nov.
zu vermieten . Anzuseb.
eöestenostr. 66 11 . B3673»

Möblierte » Zimmer
ass sol . Herrn zu ver¬
mieten. Blumeustr . S.
4. St . Es . . Querdau .

Zimmer
m. 2 Betten zu vermiet«
an zwei Herrn . ©36573
Marienstr . 83 . 777 recht ».

IWHMMMUDAVWW

MW . Wahnunci
3—5 Zimm . in schön ge¬
legener Villa l . Stäbr -
chen unweit 8)ad .-Baden
zu vermieten . Geil . An¬
gebote unter Nr . ©36685
an die Badische Presse.

Einfach möbl. Zimmer
mtt Pension an vermiet .
Anguftastr 18 . 1 Tr . r .
Möbliertes Zimmer
m. 2 Betten u . elektr^Licht zu vermiet . D366SS
Lack 'nerftr . 26 . 3 St . , r .
Möbliertes Zimmer
;u vermiet . Zn erfragen
Adlerstt . 41 . 77. linkteWohn - u » i> Schlaf¬

zimmer
am möbs. mit elektr.
Licht , tn ruh . Hause an
sol . Herrn zu vermieten .
Sofienstr . 83 . 77 . ©3671 .1

L leer» Zimmer
kür Möbel einznISelles^
stnd zu vermieten . Zul
erfrag , unt . Nr . ©36769
in bei Badischen Presse.

Werkstätten »
Büro efc.

mit elektrische» Anlage für 15 PS ., für f«6«n Be¬
trieb vassenö. sn « ermieten . — Angebote unter
Nr . 17861 an dte . Badische Presse".

Kinderl . Ehepaar lPo -
lizoweamter ) such« auf
sr-sori oder 15. November
in gniem Hause 1—2MUUW

I ttk «
» mit Nebenraum -u

mieten gesucht .
> Osserten erbeten u.iNr . B36382 an die
> . Badische Presse "

evti. auch Aiansgrde geg.zeitgem. Miete . Ange¬bote unter Nr . B36W9
an dte Badische Presse.
Bessere » Ehepaar such«

Mohn - und

Kchlaftimmer
Angeb . unt Nr . ©36288
an di« Badische Presse.

Mph8, leer
2 Heine Zimmer ober
Zimmer u . Küche sucht
Berussdame . Bahnhos -

chen einiach möbl. heizb.Zimmer . Mansarde nicht
ausgeschlossen. Angebot«
unter Nr . B36246 an di«Badische Presse erbeten.

gegend. Angebote unter
Nr . B36M8 an die Bo
dische Presse.

%et oermietel
an ruhiges , kinderloses

Ebevaar
2 unmöbl , Zimmer
m . Kochgelegenheit gegen

gute Bezahlung ?
Angeb . unt . Nr , >6105

on die . Badische Presse ".

Suchen
2- 3 Zimmer

gut möbliert , mit oder
ohne Pension . 3336777

SohloBhotel , Ascermann .

Solider Herr sucht «titf.
möbliertes Zimmer
oder Mansarde Ang . n.
8436518 an d . Bad . Pr .

©ut möül . Zimmer
sep . Eingang u . Telefon
sofort

gesucht . Angebote
unter
Badische

B36258 an di«
Presse.

Berufstätige » Fräulein
sucht gut mol »!. Zluime »
West» oder Ptitteistabt
aut 1. November . An¬
gebote unter Nr . Ö8B315
an Me . Badische Presse ",

Leeres Zimmer
gea. Hausarbeit zu miet.
a>-suchi . Ang . u . ©36261
an die Badische Presse.

Laden-Gekuch.
Erstes Handschuh - SvezsaloeschSft sucht

miitelarosten Laden mit 2 Schaufenster in besten
Geichäsislaae . — Gest . Angebote unter ■ 96298 a»die . Bad . Presse " erbeten .

möglichst unmöbliert , von iunoem , ruhigen Eh«»
paar >ür sofort an miete « « • f » di I.
B86751 Hlrkchstrast « 2, 8. Stock.

ABniihersinllnrs WnouuJ KfrbkAftMaiuJi
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Zückvestileulsclie^nöiistns-unöWkkclisfkÄitiino
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse-
* Berlin , 27. Oft . (Fnnksvrnch .) Vorübergebend , schien sich unter

Kührung der heimischen Anleihen der Stimmung an der Schluß - und
Nachbörse beleben zu wollen , schlug dann aber in eine volle Zurückhal¬
tung um . sodatz sich in der »weiten Stunde die voraufgegangene » höch¬
sten Kurse nicht halten konnten . Kriegsanleihe notierte » mit 0.467 ^
Geld . Jnduftrtewerte verzeichnet«« gleichfalls Kurssenkungen . Nur
Rhein . Stahl mit 82.75 etwas fester. Im einzelnen wären noch zu er¬
wähnen : Akkumulatoren 24 , A .-G. für Anilin 15.375 , AEG . 7.8 , Basalt
11 .126, Bergmann 10.8, Bochumer Gußstahl 46.5 . Griesheim Elektron
15.25 , Elberfelder Farben 15 .625 , Felten u . Guilleaume 20, Goldschmidt
12.875 , Hammersen 19 , Hirsch Kuvfer 15.375 Geld , Humboldt Maschinen
19, Kahlbaum 15.8, Kattowiber Bergbau 19.625, Labmener 10 .125, Linke-
Lauchhammcr 9 .125 , Mansfeld Bergbau 8 , Nordd . Wolle 41 .8 , Rombacher
Hütte 14 .25, Scheidemandel 16.5, Stöbr Kammgarn 81 .375 , Kommcrz-
und Diskonto 4.6, Darmstädter 8.125 , Deutsche Bonk 10 .1 , Barmer
Bankverein 1 .125 Geld , Havag 24 , Hansa Dampf 9.875 , Nordd . Lloyd 4
Geld , Stettiner Dampfschiff 2.6, Schultheiß 20.125.

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 27 . Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Die im Ver¬

laufe der Mittagsbörse hervorgetretene Höherbervegunq für deutsche
Anleihen nahm an der Abendbörse das gesamte Interesse in Anspruch .
Auf die Meldung , wonach die Stuttgarter Stadtverwal¬
tung angeblich beschlossen haben soll , vom 1 . Juli ab den Zin¬
se ndienst der Anleihen mit 1 Prozent wieder auf¬
zunehmen . wurden sämtliche, besonders die süddeutsche Stadt¬
anleihen . stark nach oben gehandelt . Das Geschäft konzentrierte sich
infolgedessen fast ausschließlich auf diese Werte , doch war die Stim¬
mung nicht mehr so fest und neigte eher etwas zum Nachgeben. Es
vwrden umgesetzt : Frankfurter 5 !A B . . Stuttgarter 6 'A —6 %—6% ,
Dresdener 6,3—6,25 . Münchener 7% —8 , Nürnberger 7K —6% ,
Kölner 5,25 , Mainz 7% . In deutschen Anleihen dagegen war das
Geschäft sehr klein, und die Werte dieses Gebietes vernachlässigt.
Kriegsanleihe 0 .460 , Preußische Konsols 1 .175.

Der Aktienmarkt hatte bei stillem Geschäft leichte Besse¬
rung zu verzeichnen Im allgemeinen setzten sich die Rückgänae nicht
weiter fort , und die führenden Werte konnten sich auf dem ermäßigten
Mittaqsstande gut behaupten , Am Montanmarkt notierten Buderus
9 .25 , Mansfelder 2,9 , Rheinische Braunkohlen 26 , Tellus 2,35 . Am
Ebemiemarkt gingen um Badische Anilin 17 % . Griesheim 1525,
Scheide 13 , Goldschmidt 11 .5 , Höchster 15 % . Holzverkohlung 6 25.
Am Elektromarkt kamen Umsätze fast kaum zustande AEG . 7,6 bezw
G . Licht und Kraft 6 .75. Am Bankenmarkt waren die Kurse zumeist
gehalten . Berliner Handelsgesellschaft 21 . Kommerzbank 4 3 , Darm¬
städter 3 . Dresdener 6 % . Mittdeldeutiche 1 .5 . Rheinische Kredit 2 .1 ,
Österreichische dto . 0 31 . Bon Schiffahrtsaktien wurden Llovd mit
4 .1 gehandelt Sonst famen noch zur Notiz Heidelberger Zement 19,
Hoch- und Tiefbau 1,8 . Inag 1,2 . Badische Zucker 2,4 . Offstein 2,6 ,
Die Börse schloß in unveränderter Haltung .

Mannheimer Börse .
o . Mannheim , 27. Okt . (Eigener Drahtbericht, ) Die heutige

Börse verkehrte in ruhiger Haltung . Es notierten Pfalz . Hypothe¬
kenbank 3.5 , Rhenania 3,5, Brauerei Sinner 7,5 , Westerregeln 14 ,
Mannheimer Versicherung 74, Mürtt . Transport 25 , Benz 3 .625 ,
Gebr . Fahr 5, Heddernheimer Kupfer 6, Knorr 3 .25 . Ver . Freibur¬
ger Ziegelw . 1 .4, Wayß u . Freitag 2 .625 , Zucker Waghäusel 2 .3 .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren.

o . Mannheim , 27 . Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Kolonial -
varenbörse . An der heutigen Kolonialwarenbörse war die Tendenz
fest . Es kosteten pro Kilo verzollt : Kaffee Santos 4 .30—4 .70 , ge¬
waschen 5 .10—6 .40, Tee gut 7 .20—8 .20 , mittel 8.30—9 .50 , sein 9 .60
bis 12, Kakao inl . 1 .50—1 .90 , holl. 1 .65—2 .20, Burmahreis 0 .42 , Wei¬
zengrieß 0 49 , Hartweizenqrieß 0.56 und Kristallzucker 0 .71 Mark .

tr . Stuttgart , 27. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Landes -
produktenbörse . Aus dem Getreidemarkt fehlt augenblicklich
fast jede Unternehmungslust . Die Stimmung ist ruhig , und die
Preise liegen wieder niedriger . Für je 100 Kilo gesunde trockene
Ware ab württembergische Stationen wurden notiert : Weizen 21
bis 34, Sommergerste 22 .50—26, Roggen 21—23, Hafer 14—19 , Wei¬
zenmehl Spezial Null 38—39 .50 , Vrotmehl 34—35 .50, Kleie 12 bis
12 .50, Wielenheu 6 .50—8, Kleeheu 8—9 .50 , Stroh 4—4 .50 Mark .

tr . Stuttgart , 26. Oktober. (Eigener Drahtbericht . ) M o st o b st-
markt . Seit dem 24. Oktober wurden neu zugefahren 153 Wagen
und zwar 2 aus Württemberg , 1 aus Bayern . 1 aus Sachsen 71
aus Oesterreich, 6 aus Böhmen , 15 aus der Schweiz, 41 aus Ita¬
lien , 15 aus Frankreich und 1 aus Belgien . Nach auswärts sind
abgegangen 68 Wagen . Preise : (waggonweise für 10 000 Kilo ) :
1000—1220 Mark und zwar für Obst aus Italien 1000— 1100. aus
Frankreich 1050—1150 , aus den übrigen Ländern 1160—1220 Mark ,
im Kleinverkauf 5 .80—6 .40 Mark je Zentner .

* Hamburg , 27. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Warenmärkte . Kaffee :
Das Geschäft blieb beute am Platz - wie im Jnlandverlehr in mittleren
Grenzen und die Preise behaupteten ihren Stand , Santos suvertor stellte
sich wieder aus 118—120 Schilling , prima auf 123— 126 , extra prima 128
bis 132 Schilling loko transito . Das Angebot Brasiliens war im Ein¬
klang mit sehr festen Nachrichten von dort zum Teil wieder bis um
1 Schilling höher, führten aber nur zu kleinen Abschlüssen mit hier . —
Kakao : Der Markt eröffnet « die Woche in stetiger Haltung . Der In¬
landsbedarf zeigte weiteres Interesse , und die Preislage war im all¬
gemein unverändert . Die erste Hand war beute nicht mit neuen
Offerten im Markt , doch wurde Accra gooü fermented neuer Ernte De¬
zember—Januarabladung zu 44 Schilling umgesebt . — Reis : Die
Umsatztätigkeit bat zwar etwas nachgelasien, doch bleibt die Tendenz fest
und neue Ernte liegt eber etwas höher . Man nannte Burmah II loko
mit 17/10 %, Nov .—Dez. mit 18, Burmah Bruch A I loko mit 14/6 . spä¬
tere Lieferung mit 14/7X - — Auslandszucker : Haltung und
Preise waren kaum verändert . Bei ruhiger Tendenz und sehr kleinem
Geschäft werte Java 28 loko mit 21/1%, tschech . Kristalle Feinkorn , Okto¬
ber 21/4)4—21/, Nov . 20yl % , Dez . 19/10 % . Deutsche Wettzzuckerkristalle
waren loko mit 20/6, Oktober mit 20/6, Oktober mit 20/4% Nov — Dez.
mit 18/4 % angeboten . — Schmalz : Bei schwacher Tendenz notierte
amerikanisches 41.80, amerik . raff . 41—42 .625 und Hamburger 48 .50 Dol¬
lars i« 100 Kilo netto . — Getreide : Der Markt war schwach und bei
weichenden Preisen , kam nur belangloses Geschäft zu Stande . — Mehl :
Tendenz : rubig — Hülsenfrüchte : Für Bohnen zeigte sich weiter
Interesse . Bei mittleren Umsätzen und unveränderten Preisen blieb der
Markt sietig. Linsen sind weiter vernachlässiat . — Futtermittel :
Der Markt ersffuete die Woche in ruhiger Haltung . Preise unverändert .

* Magdeburg , 27 Okt . . lZncker.) Weißzucker, prompt Lieferung in
10 Daaen — Mark , in 4 Wochen — Mark . Tendenz : ruhig .

Breme » , 27 . Okt. (Baumwolle .» Schlnßkurs : American full»
middling good colour 26 .88 Dollarcents per engl . Pfund .

Vlehmarkt.
Karlsruhe , 27. Okt . (Biehmarkt .» Zufuhr : 678 Stück , 64 Ochsen.

66 Bullen , 14 Kühe und 62 Färsen , '86 Kälber und 477 Schweine , da¬
runter 69 Dänen . Man zahlte je 60 Kilo Lebendgewicht: Ochsen : a ) 64
bis 56, b) 62—64, c) 60—52, d 46—60 ; Bullen : a ) 48—50 , b) 46—48,
c> 42—46 : Kühe und Färsen : a ) 54— 66, c ) 60—54, d ) 46—50, e ) 26—80 :
Kälber : c) 68—70, d) 66—68 , e) 64—66 ; Schweine : b ) 82—84 . c) 80—82 ,
d) 78—80, e» 76—78, f ) 70—75 . Goldmark . Bemerkungen : Beste Qualität
über Notiz bezahlt. Unter dem Großvieh befinden sich 30 Stück aus Dä¬
nemark . Tendenz des Marktes : Mit Großvieh und Schweinen langsam ,
kleiner Ucberstand ; mit Kälbern lebhaft geräumt .

0 . Mannheim . 27 . Oktober . ( Eigener Drahtbericht .) Schlachtvreh -
markt. Zum heutigen Markt waren zugeführt und wurden je 50
Kilo Lebendgewicht gehandelt : 201 Ochsen 26—52 Mark . 104 Bullen
36—80 Mark . 508 Kühe und Rinder 14—54 Mark . 410 Kälber 60—76
Mark . 193 Schafe 22—36 M - < 1816 Schweine 64—82 Mark , 6 Ziegen
10—20 Mark Ter ^ ; • ' ^ " e '-vieh und Schweine war ruhig ,
es erga / / ' ?' '

. ' r. ' Auch für Kälber war die Haltung ruhig,
doch wurde der Mailt langsam geräumt.

— Mannheim, 27. Okt. (Eigener Drahtbericht ) . Pferdemarkt .
Zum Pferdemarkt waren zugeführt 20 Wagenpferd« , 154 Arbeits¬
pferde 45 Schlachtpferde. Bezahlt wurde-» je Stück Wagenpferde
1200 —2100 Mark , Arbeitspferde 800—2000 Mark , Schlachtpferde 50
bis 120 Mark . Die Tendenz war ruhig .

Metalle-
Berli« , 27 . Okt . (Metalle .) Elektrolytkuvfer 127 , Raffinadekupfer

117—118 . Originalhüttenwcichblei 69 (4—70, Originalbüttenrohzink (Preis
im freien Verkehr ) 64.50—65.50, Remelted - Plattenzink von handelsübl .
Beschaffenheit 58 .50—59 , Ortginalhüttenalumtnium 230—240 , desgl . in
Walz - oder Drahtbarren 240—260 , Bankazinn , Straitzinn , Australzinn in
Verk .-Wabl 496—606 . Hüttenzinn 485—495 , Reinnickel 295—306 , Anti¬
mon - Regulus 96—98, Silber in Barren (1 Kilo ) 98 .25—99,25 M. Die
Preise gelten für 100 Kilogramm .

Lanken und Geldwesen .
Reichsbankausweis vom 15. Oktober .

Aktiva . 15 . Oktober
Noch nicht begebene Reichs-

bankanteile .
Goldbestand ( Barrengold) •

and zwar :
Goldkassenbestand - • • * •
Golddepot (unbelastet bei ans-

Jäi d Zentral -Notenbanken •
Bestand an deckungsfähigen

Devisen - - - .
Bestandan sonstigen Wechseln

und Schecks . . . . . .
. Bestand an dtsch .Scheidrmünz.

Bestand an Noten and. Banken
Bestandan Lombard -Forderung .
Bestand an Effekten - -
Bestand an sonstigen Aktiven

Passiva .
Grundkapital

a) altes Grundkapital * - •
b) beschloss. Kapitalerhöhg.

Reservefonds • •
Betrat der umlaufenden Noten
Sonst, tät ’l lall . VerbiDdiichk
Darlehen bei der Rentenbank
Sonstige Passiven . . . . . .

Verbindlichkeiten aus weiter
begebenen, im Inlanu zahl*
baren Wechseln • • - ■ •

Der Ausweis der Reichsbank vom!5 . Oktober ist der erste nach
dem 11 . Oktober erfolgten Inkrafttreten des neuen Bankgeietzes voni
36. August ds . Is . Er zeigt nach dem in § 36 des Bankgefetzes vor-

ge chriebenen Schema die Aktiven und Passiven der Bank einheitlich
auf Reichsmark (RM .) umgestellt , wobei die Billionenmark und die
Rentenmark einer Reichsmark gleichgesetzt wurden . Gemäß Bekannt -

machung des Reichsbankdirektoriums vom 15 . Oktober ist das Grund -

kapital von 180 Millionen Mark auf 90 Millionen Reichsmark zu¬
sammengelegt Die beschlossene, noch nicht durchgeführte Kapital -
erhöhung um 210 Millionen Reichsmark wird in gleicher Höhe so¬
wohl unter den Passiven wie unter den Aktiven ausgewiesen . Die
Umrechnung des Goldbestandes in Reichsmark ist nach den neuen ge¬
setzlichen Bestimmungen vorgenommen , d . h , das Pfund Feingold ist
mit 1392 Reichsmark bewertet und die alten 10 und 20 Markstücke
sind 10 und 20 Reichsmark gleichgesetzt . Er wird danach mit 631,6
Millionen Reichsmark ausgewiesen , nachdem ihm in der Berichts¬
woche 18,9 Millionen Reichsmark zugeflossen find . Daneben sind als

„deckungsfähige Devisen" gemäß § 28 des Bankgesetzes aus dem De¬
visenbestand 204,5 Mill . Reichsmark ausgesondert . Die für die Noten¬
ausgabe als Golddeckung in Betracht kommende Summe beläuft sich
also zusammen auf 818,2 Mill . Reichsmark. Die übrigen Bestände
an ausländischen Wechseln und Devisen sind wie bisher in den Wech¬
selbeständen und den „Sonstigen Aktiven" enthalten . Der Wechsel¬
bestand hat gegenüber der Vorwoche eine Verminderung um 22,3
Mill . Reichsmark auf 2 153,9 Mill . Reichsmark erfahren , während sich
die Lombardanlage unbedeutend um 1,1 Mill . Reichsmark auf 15,9
Mill . Reichsmark erhöhte . ^ Anderseits fand gleichzeitig eine Zu¬

210voo
613 625060 + 8 960Oft;

441482 000 umrtnierl <

172143000 + 18960000

204 541000

2150943000 -j-
5 . 359000 +
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39 46 - 03^

15 947 000 +
77517 000 -

92 - 901600 +

9 835 800
31871500t.
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90000000
2100( 0000

900600
1,396 748 000 -

828511000 +
8C0606ÜOO
938 674 000 +

122 266882
506 tto9 360

552822738

256 200 000 + 54 500

umlauf mit 1396 , Mill . Reichsmark erscheint . Die effektive Gold¬
deckung der Noten beträgt 43,9 Proz . , die durch Gold und deckungs¬
fähige Devisen 58,6 Proz . Der Bestand der Reichsbank an Renten¬
bankscheinen , die nach dem neuen Ausweisschema nicht besonders aus -
- : r — rc- s. r — -- m«- :— " yerbuckst wer-

Eelder
.5 Mill .

Reichsmark gestiegen.
•K ■

* Eine erhebliche Herabsetzung der Börienumfatzstener geplant . Laut
Berliner Zettungsmeldungen toll an maßgebender Stelle nunmehr die
Absicht bestehen, die Börsenumsatzsteuer zu ermäßigen . Ueber das Aus¬
maß der Herabsetzung und den Zeitpunkt des Inkrafttretens liegt bisher
ein Beschluß allerdings noch nicht vor . Es wird lediglich erklärt , daß
eine erhebliche Redukion zu erwarten fein wird .

a . Gießener Bank , A .-G . in Gieße « . Die Verwaltung beantragt die
Zusammenlegung des Aktienlapttals von 80 Mill . Ji auf 800 000 Gold¬
mark.

Industrie und Handel .
a . Kollmar u . Jourdan A .-G .. Pforzheim . Die Gesellschaft fordert

zur Einreichung der Aktien bis 31 . Dezember zwecks Abstempelung aus
Goldmark aus . Je 1000 Mark Stammaktien werden aus 200 Goldmark
und je 1000 Mark Vorzugsaktien auf 20 Goldmark umgestemvelt .

tr . Errichtung einer Luftverkehr Württemberg A.-G. in Stuttgart .
Auf Einladung der Handelskammer Stuttgart fand kürzlich eine Ver¬
sammlung statt , an der Vertreter des Staats , der Wirtschaftsver¬
bände und der Banken teilnahmen Zweck der Versammlung war ,
eine Eesellschgft zur praktischen Förderung des Flug¬
verkehrs zu errichten , die sich im besonderen zur Aufgabe machen
soll , durch entsprechende organisatorische Maßnahmen und Kapital¬
beteiligung an den bestehenden beiden großen Luftverkehrsgesell¬
schaften Deutscher Aero Lloyd und Junkerswerke , Württemberg i» den
innerdeutschen wie den großen internationalen Flugverkehr rechtzeitig
einzubeziehen. Dieses Ziel wurde in vollem Umfang erreicht durch
den einstimmigen Beschluß , die Luftverkehr Württemberg A .-G , un¬
verzüglich unter Zusammenwirken von Wirtschaft Staat und Stadt
Stuttgart zu errichten. Die Beratungen fanden unter d»m Vorsitz
von Kommerzienrat Berge statt , die zu dem Vorschlag führten , daß
Staat , Stadt Stuttgart , Industrie und Handel je zu einem Drittel
i-as vorerst auf 600 000 Mark bemessene Aktienkavital de- neuen
Gesellschaft aufbrinaen sollten , Direktor Merkel vom Deutschen
Aero Lloyd in Berlin nab einen äußerst fesselnden Bericht über die
bisher vom Deutschen Aero Llovd regelmäßig beflogenen Strecken ,
Er wie? darauf hin , daß voraussichtlich im Frühjahr 1925 , das be¬
setzte K -biet für den Flugverkehr frei werde und daß dann als
michtigsse nord - südliche Rvi ' te vornck -sten sei Lyndon— Köln—
Frankfurt —Stuttgart — Lörsch Im weltrsstlichen Verkehr komme
Paris —Baden -Baden —Stuttgart —München mit dem Anschluß an den
Olten in Befracht , Ferner sei d-r An'chlrß an di » Linie Berlin —
München—Rom in« Auge fassen Ein» vorläufig aufaeleat -
ZeichnunasliN-e brachte bereits ein» Ilehsrzeichrnna d» « urlnrünglich
llir die Kefrlllchakt vara <>seb»nen Kav' ial « Die Perkammluna be-
ltellte ein GrUnderkomitee d«s die Ausstellung he« Sutznngen der
Luftverkehr Mürttembera w G tmb die m eite reu Schritte rur vrak-
' iichen Bermsrkllchunu ausführen soll Die Zeichnungslilte liegt bis
zum 3 , November auf

* Großkraltnierr »ttiiai -rtten - üera A .-G , in Stnttaart Tie zum Lah-
u,ever -Lunzern gehörende Meiestichgft beantraat , eiue K„uiMf„ mstelluna in
5er Weife, best die 150 Mill . Aktien r,it . A auf 500 000 Gufbmark und die
7so Mill , Aktien 7,jt . B auf 1,6 Mi « . Goldmark umaestestt werben , mos
Sei den Aktien einer Zusammenleenna von '800 zu 1 und bei den B -Aktien
einer sek^ - u „ NN 6vo zu 1 eset^ euurmt

fr Gstkinger Nruuerefnef -kst^ uft ttsstlinaen Giue ensterurb - ut -
liche Geuernlnersammluna 21 Ne>» " mber wird über die Gelb¬
markumstellung von 2,5 Mill . Pp .-Mk. auf 806 000 E .-Mk. be¬

schließen . Dabei sollen die Stammaktien 450 Goldmark und di«

Vorzugsaktien auf 12 Mark umgewertet werden . ^ _ .
tr . Friedrich Grob tu « . A .-G . in Hall . In der unter Vorsitz de»

Bankiers Binder abgehalten 7. o. G .-L . wurde der Abschluß einstim
mig genehmigt und beschlossen , eine Dividende von 5 Goldmark >e Att ««

zu zahlen . Auch die Goldmarkeröfsnungsbilan , aus den 1. April 19«

wurde einstimmig angenommen . Das Grundkapital wird von 2r>

Aiill . Paptermark auf 1 Mill . Goldmark reduziert , die Aktien von 100«

Papiermark aus 400 Goldmark herabgesetzt. Das Geschästsiahr aus da«

stalenderiabr verlegt und der bisherige Aufsichtsrat wiedergewählt .
* Bereinigte Bäuerische Spiegel - und Taselglassabriken vorm Schre«

». Somv ., A.-G in Neustadt . AuS dem Geschäftsjahr 1923/24 verbleib«

ein Ueberschub von 442 412 Bill . Niark . woraus 6 Prozent Dividende am
die Vorzugsaktien verteilt werden soll . Es ist dies mit Rücksicht aus du
Statuten ersorderlich , der Rest wird vvrgetragen . Die Goldmarkbilam
liegt noch nicht vor .

* Kunstmühle Tivoli München. Einer auf den 27 . Novembei
einberufenen außerordentlichen Generalversammlung wird d»
Eoldmarkeröffnungsbilanz unterbreitet werden : von der Verwast
tung ist vorgeschlagen, das Aktienkaital von 10 Mill P .-M . 0*

Verhältnis von 10 zu 1 auf 1 Mill . Goldmark umzustellen.
* Vereinigte Schuhfabriken Brrneis -Wessels A .-G. Augsbor -

Nürnberg . Die Gesellschaft legt ihre Goldmarkeröffnungsbilanz voß
Es sollen die bestehenden 158 Mill . -P, -Mk . Stammaktien a»
6 320 000 E .-Mk, und die 4 Mill P .-Mk Vorzugsaktien Lit . B . a«
60 000 Mark umgestellt werden Demgemäß werden die Storni*
äktien auf nom. 40 und die Vorzugsaktien auf nom . 15 Eoldmak«

ermäßigt werden . ~ u
* Großkraftwerk Franken A.-G. Nürnberg . Die Eesellschass

legt einer aus den 22 . November einzuberu -enden außerordentliche»

Generalversammlung die Eoldmarkeröffnungsbilanz vor . .
Wie netz

lautet , ist eine Umstellung des Stammkapitals im Verhältnis vo»
10 zu 1 beabsichtigt. .

* Union Sektkellerei A.-G . in Würrbnr « . Die Goldmarkbilanz fW»

eine Umstellung des Aktienkavifals auf 100 000 Reichsmark Stammaktie »

und 5000 Reichsmark Vorzugsaktien vor . Auf je 6 alte Stammalw
soll eine neue über 100 Reichsmark entfallen . -

Die Zwangsmitglieder des Ruhrkohlenfyndikats in der Opp»s
sition . Unser Kölner m.-Berichterstatter berichtet vom 27 . Oktober

c . - nC

gegliedert w
Juristen

" mit der Ausarbeitung . .. .. — .
Syndikatsvertrag beauftragt . Dieses Gutachten , das allen Mltgi ^
dein des Syndikats zugestellt werden soll , lehnt den ganzen Vertrat
als völlig unhaltbar ab , da sowohl sein Anfang wie einzelne u
stimmungen in ihm den gesetzlichen Bestimmungen zuwiderlausen , i
einer Besprechung der Zwangsmitglieder gab man dem Eutachtr
recht und bezeichnete den Vertrag als ein Konglomerat von Gesetz^
Verletzungen . Der Essener Mitarbeiter der „Kölnischen Zeitung ' M '

nach dieser Richtung hinzu : Man muß nun abwarten , ob auf Grua
des Gutachtens neue Verhandlungen mit dem Ziel einer freundlich^'

Regelung geführt werden oder ob , wenn die Einwände des Ech
achtens von der Mehrheit nicht anerkannt werden , die Minderha"
den Weg der Klage beschreitet.

Günstige Aussichten für das Zustandekommen des Rohstah "
Verbundes. Eine Drahtmeldung unseres m -Berichterstatters au
Köln , 7- Okt. , besagt : Die Vertreter sämtlicher deutscher Stau¬
werke , darunter auch des Siegerlandes und der in Deutsch -Obe-
schlesien liegenden sind auf den 29. Oktober zu einer neuen Sitzu»
zusammenberusen worden , um über die Frage der Errichtung eine'

Rohstahlverbandes Beschluß zu fassen Die Aussichten für das 3'
standekommen des Verbandes werden als günstig bezeichnet da 01
Frage der Beteiligung von ganz kleinen Meiimngsverschiedenhei^'
abgesehen, bereits eine Lösung gefunden hat . Der Rohstahlverbaie
ist als Mantelvereinigung gedacht , aus der heraus ssch später bt
einzelnen Unterverbände für die fertigen Erzeugnisse bilden solle>

* Schöfferhof—Bind ins —Bürgerbrä » . A.-G . in Frankfurt a . M . 2
Goldmarkbilanz der Gesellschaft sieht eine Umstellung des Aktienkavtia
im Verhältnis von 4 zu 1 auf 5 Mill . Reichsmark vor . , :

* Taunus Schuhmaschinenfabrik , A .- G .. Lberursel . Die Goldman
btianz der Gesellschalt sicht eine Umstellung des Aktienkapitals »s
l> Mill . Papiermark aus 800 000 Reichsmark , also tm Verhältnis r»

100 zu 1 unter Annulterung der Vorzugsaktien vor . Gleichzeitig ross
ie Erhöhung des Aktienkapitals um 100 000 Reichsmark beatitr"

werben . ^
* Harvener Bergbau A . -G . in Dortmund . Die Verwaltung ver»

fcntltcht soeben den Bericht über das verlängerte Geschäftsjahr ^
1. Juli 1922 bis 31 . Dezember 1923 nebst Anschlußziffern und Goidmoss
erüsfnungsbilanz auf den 1. Januar 1924. Es wird vorgcschlagen. "
100 Mill . Paptermark Stammaktien zu ihrem Nennwert L
>> so l d betzubehalten und die 10 000 Vorzugsaktien aut 300^

Goldmark umzustelle» . In der Bilanz erscheinen u . a. Grubensel ^
Grundstücke . Schachtanlagen , Schiffahrt , landwirtschaftliche Betriebe
mit 108 518 000 , Beteiligungen mit 193197 Mark , Barbestände ^
1802 210 , Wertpapiere mit 10189 720 , Lagerbestände mi 5 218 262 , ©dl«*
ner mit 3 712 034 und aus der Passivseite Anleihe mit 1292 850 , Lo » .
und Steuern mit 2 879 622 , Gläubiger mit 12191 518 und das Uc^
lanasrücklagekono mit 10 Mill . Goldmark .

* Kupfer - und Messingwerke . A . -G . in Elberfeld . Die a .-o . I
die über die Regularien die Goldmarkbilanz , die Umstellung
Aktienkapitals und Aufsichtsratswahlen (bekanntlich Beteiligung
Ttinneskonzerns ) beschließen soll ist jetzt auf den 17 , November ei »^
rufen worden . Die Goldmarkbilanz sieht eine Umstellung des
kapitals von 85 Mill . Paptermark auk 406 000 Reichsmark unter Sln/̂
lierung von 4 Mill , Paptermark Vorzugsaktien vor . Gleichzeitig ^
eine Kavitalscrhöhung auf rund 2 Mill Reichsmark vorgenommcn
den. Die Aufträge sind bet noch immer gespannten Preisen im a^ '
zufriedenstellend .

i

Wirtschaftliche Rundschau »
cfö*

•p

* Der dcntsche Außenhandel Im Sevtember . Die bereits ans «1
,

dtgte Passivität des deutschen Außenhandels im September wird 1,11,
die nunmehr vorliegenden amtlichen Ziffern bestätigt Die in den
angegangenen drei Monaten ständig rückgängige Einfuhr hat sich » ie <
erheblich gesteigert und zwar tm einzelnen außerordentlich stark v«> ^
benSmttteln und Getränken , sowie Rohstoffen und Halbfcrtlgw ^ ,
Wenn auch die Einsuhrstetaerung recht beträchtlich ist (um 176.2
Goldmark gegenüber dem Vormonat ) , so bleibt die absolute Höbt $
Einfuhr tm September mit 623 .4 Mill . Goldmark doch noch erbc° 4
hinter dem Monatsdurchschnitt des ersten Halbjahrs 1924 (646 .9 * 1
Goldmark ) zurück. Fast ebenso beträchtlich liegt die Ausfuhr des ^
tember mit 564 . 1 Mill . Goldmark trotz des Rückgangs (um etwa ,

0 Goldmark gegenüber dem Vormonat ) über dem MonatsdurchtzV,,
des ersten Halbjahrs 1924. Die Bilanz der durch die Statistik erß^ ,
Ein - und Ausfuhr weist im September eine Passivität von 59.4

"

GoGmork auf . ^
Gebiihrenermäßianna bei dem Frachtstnudungsverfabreu der

scheu Berkebrskreditbauk . A .-G Wie wir hören , beabsichtigt die
schaft , die , sich bekanntlich mit dem Frachtstundunasnerfahren im « f
babngiiterverkehr befaßt , die Gebühren , die sie für ihre Leistnvacn ^
bebt, aus 5 v . T . herabsetzen. Das Stundnnasversahren der Dc» i

^
Verkebrskredttbank gewinnt damit einen weiteren Vo ^svruna not
Stnnbnnasverfobren der Reichsbahnaesellichaft . Die Reichsbabv
währt bekanntlich Frachtstundnna nur für eine Woche und berechnet
6 v. T von dem aufaelanfenen Frachtt -etraa , während das Institut
Halbmonatsstundung nur 6 v. T . in Ansatz bringt .

60111081*4 * und Verkehr .
Nächste Damvferabsahrte» der Hambnrg-Amerika-Lini«. Nack

Aork : D . Tlnrringia am 30. 10. D Reliance am 1. 11 .. D . Deut !«' *
am 6 11 . .D . Eleveland am 18. 11 . . D . Mount Clav am 20.
Westphalia am 27. 11 . , D . Monnt Clinton am 2. 12. — Noch B »''

Phlladelvhia - Baltimore - Norfolk : D . Monttcello am 31 . 10 ., D - L
malü am 7. 11 . , D . KnvÜiiNa am 28 . 11 .. — Na » der Westküste Nordk'

6-
1t-rika : D . Riol ca. 8. 11 .. M . S . Osiris ca . 22 . 11 . . D . Balger ca,

— Nach Südamerika D . Baden am 6. 11 .. D . Steigermald am 12.
Schwarzwald am 20 . 11 . D , Bauern am 29 . II . D , Sachsenwald
13 . 12 . - Na » Meriko : D Schleswta - Salstein am 80. 10 .. D
Bravo am 10. 11 . , D . August Leonhardt am 20 , 11 . D . Tolcd^
29. 11 . — Nach Euba : D . Envatoria am 81 . 10. , D . Adalia am
— Nach Westindien : D . Lübeck am 1. 11 . , D Teutonia am 16. lb
Haimon am 29 . 11 . — Na » Ostasien : M . S . Ermland am !•
Eitn of Barnda am 8 . 11 . , D , Derfilinaer am 16. 11 . , D . Kniam J
vnninn am ao , 11 . JH * Rheinland am 29 11 , — Deutscher v**’ I
und Orientdienst : D , Oberland ca 4 , 11 . , D , Anatolia ca . 5--
Stettin ca. 8. 11. — Nach Riga und Petrograd : wöchentlich.
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HERVORRAGEND
SIND FOBMUND GÜTE DER
BAUBUND

MÖBEL
AM RONDELLPLATZ

E<XE ER B PRINZEN U.KAR,L-pRiEDRrSTR.
EiGENE VERKAUFSSTELLEN:
K AR LS R U H E'KARt FRiEDRiCH -nRA5SE22
MANNH E fM 'SCHLOSS RECHTEElFLÜGEL

P FO R-ZH EIM 'THEATERSTRASSE 15
FREI B URG 'METZGERAU 6

OFFENB URG 'STEINSTK.2
MOS BACH 'HAUPTSTR.12

lk 'is

Herren -Kleider nach Maß
Neuester Schnitt unter Garantie für guten Sitz rasch u. billig.

Lager moderner Stoffe, sowie selbslgeferttgterBerrenKIeider *
Sie kaufen bei mir aus erster Hand, deshalb am billigsten.

IL. Gl * e | 3 , Schneidermeister , Morienstr . 27.
17 MV!

Wlobungs -
, Vermählungs - a . Daaühartei

'̂ ffrden rasch und preiswert angetertigt in der
Druckerei der «Iladischen Presse “ .

Mtttter ’sEinfaiüf
! Wrrtn MnHrr für Aie nächste Wöche einkauft , \ _Wenn Mutter für die nächste Woche einkauft ,

darf sie,Schwan im Blaflband.“ nicht vergessen.

Von Tag zu Tag wächst der Kreis der Ver¬
braucher , denn jede Probe bringt feste Kunden.

Achten Sie darauf , dass Sie die Feinkost¬
margarine „Schwan im Blauband “ mit gleicher
Sorgfalt behandeln wie feine Süssrahm -
butter. Darum kaufen Sie am besten stets

frisch gekirnte Feinkostmargarine „Schwan
im Blauband “ in der bekannten Packung.

Schreibmaschinen !
neu , crftkiaifige SJuSfübritwi ,
Ltualiätöwate , liefere ioott »

‘ bUlin , wett unter reortliirem
Wert . Lange Garantiezeit . -
Günstige 'Bedingungen . Tüchtige
zahlungsfähige Vertreter er¬
halten hohen Ravaii . f>66la

Franz Heumann , Schrewmasch . » Jnbr .
-Oancnehcrftein bet Baden - Baden .

Kamburger Lraffee — Fabrikat
liefert guten Kaffee , R T' fö . tu schöner Stanvdofe
Mk Kakao ui fch. Dole Mk 8.4», 91MS reine
Tafel -Maraartne Mk . 7 .—. aeaen Nachnahme
frei dort . 'Nicht geialld . nehme zurück . A358J

Otto Gehl et . » ambnra 13 .

PF * StISer

|ApfelmosI |
sowie ApSelsafl
liefert in bekannter Güte noch
zu alten Preisen 17856

B. Finkelslein !
Apfelweingroßkelterei

I RInthelmerstr. 10- Telefon 510 . |

Das Zeugnis fOr die gute Ausführung und la Qualität
der in meiner WSschelabrlk gefertigten
Hemden ist der Verkauf von über

5000 stuck 9etcal- undZeflr-öemden
in kurzer Zeit .

Prima Mostäpfel
fortwährend zu haben B86768

— Kellerei Lay » Lejsingstraße 15 . —

da Verkauf direkt
aus meiner

Vorteilhafte Preise
Fabrikation

Scjjorpp.
Lüden : KARLSRUHE : Bernhärdstr . 8, Ecke Ludw .-WUhelmit . ; Kalserstt . 84u . 248,

Amalienstr . 13 , Waldstr . 64, Wilhelmstr . 82. Augustaatr . 18, Schiller *tr , 18
KaUerallee 37. Gabelsbergerstr . 1. gegenüb . d . Leaiingaohule , Rheinstr . 18
DURLACH Hauptstraße 15 BRUCHSAL Schloßstr . 8 .,RASTATT Pontafr .6

Meine Frau war Über 60 Iah re mit »üter hätzlichen

behsstet . « ef»
gesundes Fleckchen hatte fie

, auf dem Leibe. Durch Zrrcker 'S
Patent -Mrediziaal- Lelfe wurden dieFlechten

in 8 Wochen beseittgt. Diese Seife ist Tausende
wert. E. W. " Dazu Zuckeoh -Creme (nicht fettend
und fetthalttg ) . In allen Apotheken , Drogerien
und Parfümerien erhältlich.

Reichsmark-Kredit
für Privat , Handel und Industrie aeaen nur erst«
Sicherheit iHvoolb .. Grundlchuld Waren , Waren¬
wechsel) zu handelsüblichen Bedingungen durch
«8848S Rieniels » Kaijerstr. 168,ß!V.

an erster Stelle auf df efiae linweien hat zn vergeben

Joseph Liebmann» Kriegsstr . 116.
Telefon 75 . »71. »38. 16888

öarmstädter und Nationalbank Kommandit-Gesellschafl
auf Aktien Filiale

g-kS'
blt*

> 1
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eü

Berliner Börse
vom 37 . Oktober .

Ule Kurse verstehen sich ln Hentenmark -
Prozenten , Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
• ine Null anzuiiigen bezw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .

Pentaeb » Stantspnpiara
8nldanleldc .
!ICIIarulntlM** >°/o Schatz-
.« * . IV - V .*% ito .VI- IX

Beider ■ •
J,lo , MiCtSEI.

' ®/o -
Mcbuttjetmi . i
£ ramicn * nl . .N- h . rcdzlreii» .

Pr .Consols
L 1«"'' -
fir.* ,'>ß 2Uciiatisi.»

24 10.
100

87 5

0 .420
0.J44
0 .442
0 86b
0 855
1 .20C
5
0 .30t
0 .25k
1 54t
1 . 20
ttft

27 . 10
100

67 .8
0 .42 C
6 .35C
C 461
0,t2t
0 860
1 .2 1 8
t .160
0.33c
O. 4O0 .650
1 .140
1020
1 .866

W'ertheat . Anltibcn
►l. Uroßkraftr

Wen , MaDok .
fT'o Kau . Kohle
“V *reuß . Ka )i°roPi ko ^gau

10.6
10 .25
3 55
4 .7

AnalSndlacbe Warta .
7 .3

10.1

« nalSndla

I Gold-K . .
I Krön . K.
- llirk . ada ),
J hagd . S. i.
J hagd . fcfl.

^ CoU l » lj .

{•L’
ntf,Golci-k ;

! kron .-H .
? Kea. An ).
J, : do. do.

Mi . *. *«)!•.

8 .26
10.6

« 25

78
10 376

LLS
P .8

23 .5
6 .125

1 .6
41

24 . 10.
6 .8t .t 254l liAnatol . t!J .vit ß. ii . . .

i»/i s . m .
Elacnfcattn -Jtkttei ).

I .on 'baroi' i 7 .6 . 7 .5
Baltimore 40 59 .1 ff
' idmulUBgL . . j,5 1.5 .
HocLlabs . . 65 56 .5
sudd . LiacsbJ 6b 64 .6

6 chlf!ohrl »-Wer («.
u .AnstrM . • -
Hap » R • - • 24 .375 54 .25
Lamb . Stldfin .

9^ 25
33

raus » » 9.75
Kcfbios • • •
Korü ' JJoyrf • 4 4 . 1
\ erci »ifttElbe 2 2

Bank -Aktien .
BarmerB .Ver . 1 .2 1 .125
Berl .Bano -6«E. 23 .6 22
Commerzbk . . 4 .5 4 .6
Gaimstdt . Bk . 8 .26

fitD . Asiat . Bk . 31 .6
Deutsch . Bk .
D.Delers .-Ek . J8-1 tv
Disc .-Bon m . 11 .75 ll .t 2t
Dread . Bank 6 . t25 6 .75
Uipr. ltet .-Ani . 1 .7 1.626
llttteld . tiwltt .
Gest . Credit .

15 1 .6
0 .3 0 .3t

Gstbank . . .
t8

7 0 .6
Bslcbsbank . 49 .4
Rhein .Creditl 2 .2 2 .6
W ienerBankv 0 .225 0 .26

latcilrletkUca
Aacteo . tewr
kacliceciSpmD.
Aecumslator .
Adler i , tuptch .
AdlerhÄtteitM n

A.- G . t . AniHn
A .-G . f .\ erk , .
Allg .Elek .Ges
AleenZement ,
Anunendl . riiP.
Angl .CoEt.Ga,
Anaab . Stelnrot
Annenei CuBst.
Aschsf gellst
Angsb .Kib . il .

Bad . Anilin .
lalckc March .
Barer .W » lew ,
Baaaii A .-c, . .
Payr . SpItflWtl
Eerg Pvtkiip
Berger liefb .
Bergmann E.%.
Bl . AEli. Uidi .
..llotelgeaacb .
Bl . -Klai . lud .
Bln .ttJcMtfBtau
J errelina Bv .
bielefeldei
rneeb . W eb . .

Bing Mirnbg .
BStmarckbUtt
Bocbom Gnß .
Bbbler Stahl .
Brannk . Brik .
fcreohv .Kobte
Brem .-Beaigi .
Bremer Uno ).
_ \ ulkan . .
.. Woükemm
Bnderua . . . .
Buacb Wagg .

t apitetjilein
( hem . Griesb .
them . Bajden
.. Vi ei )er . , .
„ lnd .Ge)ae*k
„ WMJbert ,
Concord . Üll ,

li armier . . .
lielmenli . LM.

.. kvr. Bgw . .
tlsttjcb .bigtr .
Bttin . riooj .
DtUL. Gnbbtabl
„ Kaliveike .
. . tti .acitbau
„ bpiegelglaB
„ Steineeng
_ Ton n. Stein
.. W o))m. . . .

24 10.
15Va
46

7»i,45
4' /,
8 .P

15 25
63

16 75
20

30 .75
2.2

24 .9
16.76
2 .2

14 .25
56
36
35

2 .76
12 .76
16 .64ie
31 .1

4 .25
3b*/,

Mt

K26 .76
18 c66 .5
1C2. 76

24.9
16 ‘A
14 .- 6
68
36 .6
36 .6

l' onnersmark
Drall tl .Cebers
Drfad . Gard . .
Düren . Uetaü .
Dbrkopn . . .
l üa ». Eipenb .
Düpp > ftpvh .
Dyckerboff

n . W idn ann .
Dynamitbobei

Finiracbt
Frdb . . . .

Kipeng . hlttrl .
Eipen .J' attbeB
Eipenvr . Kraft
.. Jleyer n . Co .
Flberf . Färb .
F.lekl .I .ieferg .
.. Dicht o . Kr .
ElP . Iad .Wol ).
Fmai ) . Ulrich
Fn7ing *rKerte
Erven ann . •
Fsrbveii . Fj * .
Essen ßteink .

1 aber Bleiat .
Fafnir . . .
FeinJtzteSltta .
FeJdmtlbieFtf .
beiten n . GniJ .
Frankonia . ,
Friedrichsbali
Frister . . . .
bnebs Wagg .

GapgenanFia
Banz , Lnrnai *
Gebb . n .K6nig
Gelsenk . Pgir .
Geisen . Gnßst .
Gcnsch . W aff .
Gern ania 2eDi.
Ges . t . e/ . Ist .
Giidemeister .
Glasn . W alke .
Gictktnsiall » .
Gebt. Gerdbardt
GoldBCbmbss .
Göilita W agg .
Goerz CG .. .
Gotbaerv agg
Greprin . Ikh
G revenbroich
Gritzner . . .
GrünAtUJing

f ackethalDr
alle Lasch . .

il

64 .26

7
h

PannovMascb
Dann . Wagg .
liansa Uoyd
H»rpaT > new .
I ' ark . Bftrt . St.
Darpen Egb . .
Bartm . A apcb .
Deck mar Feist .
Dedn igabülte
Di )r « tDepcb .
D' irechKnrfei
Hirpel b . I ed.
IIbebst Ferbv
Deepch . . .
Doff» . FtSrke
Dobenlobe . .
Delrrr ann FUI.
Dorcb lietor .
Kotclbetr . fU .
Hovtaldiwerk
Km boidtbstf .
Hntpcbenrent .
Kbttvr . kllliscli.
Hydronietei

Dee tergban
JesericbAsph ,
Jfidai Eipenb .

Sig .
Jangbans (Uh.

Kahla Dora . .
Kabibanm . .
Kali Aschersl .
Kalket Mascb .
Karlir .MastE .
Kattomitr , Fft
Klkekner Ihnt
C. II . Knorr .
Kiiblm . ßtürk .
Kolb ». betitle
Kelim . I . Jwn .
Köin -Keness
Kftin-Bottm ..
KOBtieiBiCall .
kraust & Cie.
Kronrrinz ket .
Kttj/nerabuacb
Kyffh . Bütte .

Labmeyet
Lanrabfitte . .
Leopoinegmb
Linde EisBitcli.
Dindeiii .btatt
Lindsubm . ,
Lingner W erk
Unke Beim .
Ulme W erkz .

orenz 'bei .

lt 1/,42.26
2 .5

16.26l 'i,
9 .6

50,2 4' i»
19 . - 6
44«

0.4 - 6
6L

14' /.
3*/»

8!815'i.
6 .5

16').
11 .3

Lothr .Porti.Cim.
Lüdenscta . Itil.

Magdbg . MMki
Magirna
Laimedie . . .
Lannesmann .
Lanafcldei .
Larienbültctl !
1 ascb . Drener
Lascb . KarrcI
Lariniilianais
Leeb .W eb.W»
Lech .Ut . kM«
k!epninBnlzb .
Weyer Kanfm .
Weyer , bau ,
bl lag .
Min& Gennest
Lotorenl . zeiiit
Utalbeim Bg-v .

Neckars , babrz
Nent .Pcliifla 'w
N.4,ans . Kohl .
Kitritfabrik .
Nordd .Gummi
„ ßteingnt .
. . W olikSmm .
Kttrnb . Urk . tl .

O bersch J. tllH .
_ Eisen Caro
.. Koks werke
Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem .
Oienatein

Fanrei A.-G .
Phönix Bütte

u . Bgb, . .
. Brsnnkoble

Pintscb . . .
PittlerW erkz .
Preußesgrube

liatbgeMJSp .
Bavenab . SpIlD.
Belebelt kBit
BcisFolz Pap .
Beiß ii 1,artin
Bbeintelo .kfiit
Bbein .Braunk
.. Cbamotte .
, il Eannbeim
.Kaas .Feigv .

Rhein . Spie -
geJglaa .

Stahlwerke
WestfJUkw .

C
£
675

37 .6
3 .2

0 .32t
27 .7c
47 *1,

3.4

13 *1,

12. .

25J
33 .25

1.26

27 . io.
5 .1
1 .9

12

26 .26

26.6
32.3
31 .5

Rbenanla Ch. t .
Bheydt elektr
Ripbeck Mont,
Riedel ehern .
Roekstr . Seine.
Roddererabe
Hotnbacb Hütte
RoaenthalFtri .
Rütperswerk .

h' aebsenwerk
ßScha . Thür .

Ptl . Ct . .
laiine StJMlP. '
Salzdetfurth .
Sangerh .Msci
ßarotti . , .
Schäfer Riech
Scheidenumlo. .
Schering rtem .
Schieß Laach .
scbles .Bgb .Zk
Sehles . Textil -

werk e
Schneider Lpz
SchÖPerEUorf
Schriftg .Knck
Schnb . n . ßaix .
Schocken klp .

Schnhfb . Herz
Rcbwslm . Eis .
Seebeck . .
sieg .-sol . Gnß
Siemenael . Bll
Siemens Glas
Siemens itllsil
Sinnen A .-G . .
spinn . Renner
Stadtb . -Bütte
stab / u. Kolke
Staßfurt Cbm .
stett,cbamott
statt . Vulkan
stinnes hieb .
StohrKazumg .
stoewer Balun..
Stoib . Zink
stralsunder
Spielkarten .

'1 alalgtas
Teckienbg .Wtl.
TeletonBeriin
Terra A .-G ,
Teutonia kiilp.
Tbomekriedr ,

Thür , Salinen
TiUilab . ilöba

37
63
' 00 .6

15 .26

1*1.

30.7

140

12 .2
1

27 . 16,

pt
3.5

63.5
!L °
23 5
14*/*

1' ,.

140

13 .5
is .o

IrmenChem .«.
Cnionw Watabt

VarninerPan .
Ver.BWTr . Gotn.
..Utsoh .Bickel
.. Glanzet .Elb
. Jnt »

.. Met. Haller
VBerneisWrtel!
Ver.ültramar ,
„ Stahl Zypen
victorla - wirki
Vogel Draht .
Voptl . Vgsci. SI.
Vogtl . Tüllfbk
VorwJJialef Sp

VV and, - * ckl
Warst . Grub . .
Weg . «. htPuti
Werneh Kjmi.
Wessi Wft .
Westeregeln .
WestialiaEis .
W Ü.Dr .Hamm
Wß .Eis .Lgdr .
Weeti . Kupier
Wiek . Zement
W ieslocb Tbüt
WiJbeimah . K.
W ltten Gußat .
WittaopTiefb .
WoiltMagdeb .

Aeitzet mutt.
Zellstoff -Venlp
Zellst . Waldh.
Zimmermswk
Zwickaukrrtl

24

i '
&6.7*

34

•voloniaiwaru .
u . ostatr .Ges I 3 .8 I 3 .8
Ban-Gulne» I 3*1, I 3' la
Utavi Atmet | 22.26 | 21./8

NIcbtanUlcbtAotlartingaa
salitrer ,
sloma »
Süds.-Pbospb.
Pomona _ _ _
Btacb . ietr . 13 12 7*
Buche . Kolo-

nlalanteile .
t*aoko 0,9 OL



I
Sette 8 . Ät . 388 . Badfsche Presse (MorgenausgaVesj Dienstaa, den 28. Oktober 1924-

NDUSTRI
Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends . Eintritt 30 Pfg . Ausstellungs -Katalog 30 Pfg

mit Beiträgen von Geh . Oberbaurat Prof Dr . Ing. Rehbock / Prof Dr . Teichmüller / Prof . Dr . Freudenberg
Prof Dr. Ing . Gaber / Prof . Dr . Ing. Probst / Prof . Dr . Hausrath / Ingenieur Frank 1599fr |

Bad . Landestheater .
Dienstag , d. 28. OkL 7Y»— 10‘ . Uhr . 8p. I. 8.B0.

En halben Preisen t Undine ,

Kant - Qesellschait
iimiiHMiiiiiiiiiiifiimiiiiiiiiiiitiiitiHiiiiiiiiMtitnmitiiin

Progamm der Winterveransialtongen
(etwa 14 tägig , meist Donnerstags )

liegt in der Mstzler’schen Buchhandlung , Karl¬
straße 13. auf . Die Mogiiedei we den ge¬
beten daselbst umgehend den 2. Halbjahres-
beitrag 1924 (howen noch nicht gescheitem
von l Mk tDeikarten 50 PIu ) unter Vor¬
zeigen ( .Stempelung » der Mffgliedskarte
einzuzahlen . Studenten u . Schülerkarten (bis

1 April 1925 gül ’ig ) kos en I Mk
Nfichs e wls ce schall liehe Aben e :
Donnerstag , 86 . Okt .. Donnerstag . 13. Nor .
Do nerstag 27 . Nov , Donnerstag . 11 . Dez.

Nächsler öHenlllther Vorfrag :
Donnerstag , 18 . Dez. 17 J78

Colosseum .
Tfiglich 8 Uhr abenda daa (große

VarieteProoramm

Zum „Gold . Faß" AKÄ
( ist «, sowie iebett Dienstag

Schlachtlag .
Rnerlcwit gute » leime vom 25 « fettni « « n .
» 86628 W . Denier .

!

Jeden
Dienstag und Freitag

Familien * u. Dameniag
mit Ausnahmepreisen ;

Nach Wahl (L K tHee , Kakao oder Tee
(einst . Gebäck m. Schlagsahne 60 Pfg .

Kein Trinkgeld
Kaffee und Konditorei

Kaiserstr 56 , 1 Treppe .
36802 Inh . ; Kirsten .

Besi - Oiditspiele
■ ^ AM ■ Waldstraße .

Nur noch bis elnschlleBlich Donnerstag !
Ununterbrochen von nachm. V»4 Uhr bis abends 11 Uhr :

in seinem neuesten
und größten Werk
Lana lebe

Ununterbrochen von nachm. V»4 Uhr 1

Jackie Coop

Konhurs - flusuerhauf !
i « r 12000 Meter "

MU
der König .

Jugendliche haben nur von Y>4 bis 5 Uhr Zutritt .

Fatty als Hundefreund
Reizendes l .ustsp .el . 17236

Herren - u .
DamenstoffE

in a 'len Farben und Qualitäten

Palast - Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe 1. B . Telephon 2502 .

pF * weit unter Preis !
Anzugstoffe . 12 .- 10 . - 8 . - 7 . - 5 .* 3 .-

Ulsterstoffe . 12.- 10 .- 9 . - 6 .- 5 .- 3 .50

Kostümstoffe . . 8 . - 7 .- 6 - 5 . 3 .50

173B4 Mantelstoffe . . 9 . 50 8 .- 6 . 50

Ab beute bis incl . Freitag ; !
Erstklassiger Doppel -Spielplan

Erkenntnis der Sünde
Herrentuchhaus , flerrenslr .

LL . %

Tragödie in 6 Akten .
In den Hauptrollen ;

Ilse Lorm — Anion Tlller

& iir cintn 20 ' täbrtafn
3ii nalfl . ArbeikSkletder
von Privat gesucht . An»
aedote uni . Nr . 7867 ai
Oie „ Bad . Presse * .

Brantfabrt mit Hindernissen m lfJnmfMM
Lustspiel in 6 Akten
Hauptdarsteller : 17353

Die beiden beliebten Komiker
Patt und Paiachon .

Zimmer -Einrichtung
mit kompi. frörtt . lowie
Bett - und Tischwäsche ,

rushaitungsgcaenftäud «
in sehr aut . Zustande zu
verkaufen. E . Dudenhüs-
fer, Stelanienstr . 17 . V . .
nur atz 7 Utzr abends .

Molor-
Räder

»Bayern ' iowie a cn« l.
Marten auf Icitjoblfl
„ Bauern * mit engr . Jav -
Moior TT Modell >o»or (
lieferbar . 4) 36863

FavrikBiug WerkBüro -
Modell , Norm .- Tastatur .
Pr . 185 m , 8 I . Garantie
« . « eile ». Waidiir n«

Telefon 2659 . » ww

fiebr. Bronoer, Karlsruhe
Waidstrane 5>>

O . K .W .=!Hoö

Dlechnerei- und Jnsiallakions-
WerKslall-Einrichiung

— tu taufen eeiucht . —
Angebote unter Nr . B86262 an o >e „ Bad . Presse *

Unlerrichl

Mltbediogungslosem Rücksendung«,
teebt bei Nichtgefallen liefere ich {
über . »» bla gegen
bequeme Wocben-
rnlen von nur Omk.

Mandolinen, Lauten, Uilarreu, tioiiuan atc., Sprach-
apparate erd Platten, Harmentkae. Ultra» . Pbnt«-
"«-apbiache A-oarate etc. III KaUIon A gratis u. (rel
Walter H. Gartz , Postfach 47 A Berlin S. 42. I

Wiederdea. der Rurlein
(Sorscaantnalett .tttnfts
gewerblichem ,<teichnen
ii iiö Entwertet » am
Donnerstat 3n Ok ober

Neuannieidunaen bei
k. ßöilillger , Slrfnttirußr. 96,
.'itelirr 6. © t . B36545

(jeneraivertrleb :

Curt Riedel & Co .
Karlsruhe i. B . mos

Telefon 2979 .Waldstraase 49.

IHostäpfel
Ia- französische Mostfipfel
treffen für mich laufend hier
ein und können ab Bahnhof
Karlsruhe waggonweise be¬
zogen werden . 17857

B . Finkeisfein
Apfelweingroßkelterei

Rlnthelmerstr . 10. Telefon 510 .

Sowtllflnoctin
gib! Unlerrichl
IN Gesang rtechulk bis
zur höchsten Bollendung
»Jtai ' entsche Schute » -
« iiaebote unter B36692
an dte „ Bad Prelle *

8k« . MM
Gram ' atik « onoer 'a»
tivn Literatur enetti
Dame , die 35 Jahre als
Priv »Lehrer n in ersten
KreilenFrankreichS tätig
niar . « 8611119

©chtaerft«. 4H. 8. @ t

Im Rechnen
und in » IN«

Mathematik
erteilt Unterricht und
Nachhilfe I . B .. Karls¬
ruhe , Bismarckstr . 88, ill .

IIHIHmMMM
Kaufmann ,

i I -, katl .
wärt , ieitend . u . hochbez
Lebensstellung , Hausbe¬
sitzer. wünscht Neigungs¬
ehe m . seingeb. öilbfCbei
u . vollk . geiund . Da ine ,
welch« üb. kornpi . Wä che .
u .44 öbelaussteusr verfügt
Bertrauensv . . mSglichst

Bildoflert . u . Nr . 5K36a
an die Badische Presse.
Llrengste Diskret . u .Bttd -
rücksend . selbstverständlich.

Solid . Fräulein . M, 36
evg . mit Ausst . u . spät.
Bevmög., w . mu best
Herrn . Kaufmann oder
B ' amr . zwecks Heirat
bekannt tu werden . Dcm-
selb . w . Gel geb . t . ein
Detail -Gcsch. einzuheir . .ev könnte ders . I . Stelle
n . eine Zeit lang beibe-
halten . Streng . Diskr .
zuges . u . vert . Bermitti .
verbeten . Nur ernstg. Zu¬
schriften . w . mg ( . m . BUL
u . Nr . 5638a a . d . Presse.
Geb. Witwe . 88 I . alt ,evgl. mit schöner 3 Asm »

mer-Wchnung wün cht
charaktervoll. Herrn in
sicherer Position evtt . Ge¬
schäftsmann im Alter
v . 45—55 ft . kennen zulernen zwecks Heirat .Diskretion Ebrensach".
Anontzm zwecklos . Ang.unter Rr . B36276 an die
Badische Presse erbeten.

Mut slorlerendes

LekMillel -

in verkebrsreicher Lage,mit grobem Warenlaaer .
zum Preis von l5st»i>Mk.
lofort zu verkaufen . Da¬
selbst wird 8 Zimmer -
wohniina trei Offerte
einsend uut . Nr . B8665»
an die „ Bad Presse *.

Beüttes Saus
mir sretem Magazin ,
abschttetzbar. sür46M -.lle
bei 15 Mtlle Anzahlung
zu verkaufen durch Trcu -
kinttd Sans -TbomaNr 5 .

Wohnhaus
Me Nöck ., m . Gart ., mod . ie
t Ztmm . u . Bad i . © iod
©üdwesift . aelea ., aünsi
zu verkau » Angeb . nur
von Seldstkäus . unt Nr
B85892an d. Bad . Pr . erb .

Villa
in Darlach . g Zimmer ,2G >ebeizttnn,er . 2 .ztüchen .
Berandn , Bad . zu verks .
oderzuvermieten . I78»8

Rttteerttteahe 73.

Zu verkt . weg. Wegzug

SüeinfiousmSöel
«Heichirrtchrank . Kredenz
2 Tische, tv ©tähl - mit
Veder - bezw. ©loffbezua
Sofa iKünstlerenttourn .

Anzuielien Gartenstadt
(tffootir . Asiernwea 4 .

Antike
Darokmöbel

tu verkouten . B86523
ßsclimsnn. Ubiaudstr . ( I

mit Maichinen Be¬
trieb ' U vervnchien
oder ieeie Laaer -
räum - 266 - 806 qm
iOstsiadt » A>t oerm
Off unt . 911 . 178( 1

an die „ Bad . Pr .
*.

" °' . - r -KöcheNichmM

Kolel £nufi' 1-1aeiuchi . An»
zabiuna 36 56660 Mark .
Offerten m .Preis,Größe ,
nätzeren Eingaben unter
F. K . D . 5 3 an Rudolf
Masse . Franks . a . M . ASfr-.i

a - otzer
,u verknusen . B887I5
Kari » ? chrcmvvstr l ».
Zu verkausen. Schöne

grobe Kommode 26 M,Vertiko 45 M. Küchen¬
schrank 15 M , Stühle . 2
Robhaarmatr . . Schreib
tisch. Bllsett bill. Fröl, -
lich. Ublandstr . 12, Vkst.

Gelegenhciishnus .
1 alte Geige IüO Mk ..
I gold . -- ornnadeckeillbr

166 Mk ..
I gold .Damennhr 5>i Mk .
I Brillentrintz >60 Mk. .
1 Ring m 18 Br >ll 56 Dl .
I « oid Krawaitennadet

m .Perlr u . Brill . 126 M ..
Krawatiennndei mit II
Brill . 266 Mk..

1 aoiü . » rmban » . 45 Gr
26 » Mk. .

i PaerO rringem .Brill .
156 Pik .

I Zeitzvribmeuplas . 8iach
56 Mk. »nö noch ver -
schicd . andere >oiüiachcn
klngev . . . Nr . 5644a au

die „ Bad . Presse " .

oreisioert im uftrag
stt « ttlatt .cn .

2luonrtc » ftt . « . tM86761

D >x -Damenrad
mit Nickelseig nur 4mat
aesal»re .> SttereS . aber
gutes Herrenrad , im
Auiirag billi « zu oerkau ».
S . Brodkührer . »>ahr -
raddnndia . Kaiserstr 5 .

Ia
i-ür «5 ott . zu verkauren .
Sildd . Nulkauillkrankalt
Kreuzstratze 22 4) 36819

L- ii. SamcntQii
Gitarre , » . andola ,

Maudottue . vertause
oill . . aum Tclizhlg . BruiS

Hirichsir io , Laoen r .

»eu . gute llstarke veioud .
btUig , mit 2 Zadr . Ga¬
rantie >auch Tettzahtg . .
Bi«»» ^ chützenstr " > 9

Kaus
mit Atelier No dlichii
zu ka« eu gesucht .

Angeb . unt . Nr . 4)38310
an die „ Badiiche Pre >»e "

ksulxofuch ^

Auw
biS 10 ©teuer - ? 8 . neu
oder neuiveriia . nurerne
Marke evtt . nur lLhassis
gegen bar zu kaiiien ae»

Angev not Nr . 5655a
an die „ Badi ' che Preffe .
Fahrbare Banösiige
sür Pferdezug . mit voer
ohne Motor , »osort zu
lausen ae >ucht B366U1

4UiU»eliu Link i»„
Odi » beim b . Bruchial .
Zu kauten gesucht : ein

noch gulcrhaltenes Break
oder sonst leichtes Feder -
Wägelchen (Einspänner ».
Angebote unt . Nr . 5639a
an die Badische Presse

1 Paar Ski
gitt erhalten ^ lauf ael .Off uiiter Nr . B3629
an die „ Bad . Presse

Suche sür meine Tochter, 21 Jahre , evang., sehr
schöne, ernste , große Erscheinung , musikalisch, welche

> seit b Jahren meinen Haushalt bollstünvig selbständig
zur größten Zufriedenheit führt , einen Herrn , große
Erscheinung , nicht unter 30 Jahren , zwecks

kennen zu lernen, der entweder ein Textildetailgeschäft
bat , oder die Absicht hat . ein solches anzusangen. wo¬
bei ich mich still beteiligen könnte Ich bin Geschäfts¬
führer einer großen Textildeiailfirma mit hohem Ein¬
kommen und gebe meiner Tochter eine vollständige
gute Einrichtung und Wäscheaussteuer mit.

Offerten unter Nr . A3 "76 an die „ Badische Presie ^.

Ein Bett
mit Rost und Matratze
zu verknusen. B36697
Schesselstr . 44a, H , II .

Berte « cnstaut :
^Mell neuerote 2W.

Gcleacnhettskaus .
Ganze Gcjgr , aut . Lr «

ldcsterinstrument m . Boa .
uird Form "tuis . sowie
Erstlingswäsche gebt . , zu
verks . Mitt . v . 12- 3 U .
Schillerst! . 33 . 4. St . l.

I Herrenrad , >e » r
gut . iowtc 1 Doppel »
Flinte lSetbstsvanner »
veides billig avzuaeven .

A . >. ij tch «*r .
4)36783 Adierstr . n >.

Dunkelblauer .
Maftänzug 3!> M . \<S>rt>f.
itt Sakkoanzua wie »l;!'jj . aßamit 35 M . vra»!
Anzug 15 M . Eo^
Eoat -Paletoi 2V M
terdamenmanici 6 Jl .
neuer schwarz . Marens.
Matzüberzichcr . biß
Hcrrenüverzicher 15. 14—16Üeber,jeher 14—16 . A S
i2 M . Hcrrenst. 20 1 n
2 Woll-Trikotilewergrs
u. blau . I . aut erb . .
44 , a 15 M . clcfl
Nbeofntkleid Gr . 44 iM (;
elcg . G -ibard .-Kostüm ® v ,48 . Scimeiderarb . . J -
neu , SO M . biauesSchnk tc
der -Kostüm Gr . 44 . w " tz
aeir ., sehr bill. . Fumocl
Bkukc weist Trikot . "
44 . S M . WIldkebersch 'Mici
beige Gr . 39 . i M . i
i-’-ft -acn unter *
» •36743 in der Bat -
Presse,_
Billig abzugeben vekst

geir Mäntel . Anzst«
Beinleiber (ür Män .s
mittl . Gröste Anznst,»
1 —2 N mittaas Luisll
straffe 99 . »y . r . B36Z

Cuwwoy
mt ( a - str Hose . TaN>6
mantel aranes © chn «.11II MCf « »»' »' * ,Kostüm k chöner s n'«
H » i i' Ist per ' B3 ' ^
-" ' »iubreuue esir
Rtstkan f mittl ^dnnk. 30 M fort nc»

5Eiitaw ^ v-Anzua 35
H"rrenstraffe 20 . 1.

Kiffen 7 M . Neue Federn
Psnnd ' .50 Mk . und höher
znoerkaii » Kör >ierstr . 38
Sth I , ©cstölzke. 4)3675 '.

Grudeherd
ebr . billig
crtzstr . 2a^

Pekrokeum-

abzugcbcn.
B36787

I Damenrad , neu . m 9>i
1 „ tute „ 85 .-
1 „ gevrauait . ju 66 .
Frübttnostr . 13 . « . © t lkS

Fenffer re.
ur Gasheiz ,

osrn zu verkauf . B36695
Westendstraffe 58 . 4. Si .

I6I36 >i) gezchlosseuer

Handwagen
2rädrige . m . u . ohne Fe-
dern zu verks .» B36765
Karlsruhe . Karlstraffe 31 .

' r kurzer © « «•* '„mantel , br . mob
str . Fuckenkleld mit Vs.
Hut 5r © cbnüriifllo
' Gr 37 » alles » uk er " "
ken zu nerk . nnr an T ' ,

Weinstrennerstr 46
ino - mitkaadi _ 1,1' *^

2 Fackeuklelder »iW9
arbett » 2 Nei ' ekoffes .,einige Pkoureufru J2
zu verkaufen f ) -"?J

Amallenst » 8 ».

neu . bill . abzua llk. Kent ,Werse - str S " Pt B367 3
Kinderwagen

Schreidmasch .'kVscn
'

Kaiserstr . 229 II . Eina .
.Hir ' chsiraffe . » 36^53

modern , sehr aut erhalt ..
dillia iu oerkau -en

Angev . uut Nr >786 -
un die „ Bad . Pr - ffe

modern , blauer Kasten¬
wagen . M, Jahr gebr . .
sür 25 zu v- rkaus. bei
Wahl , jfrreuzstr . 9 . 11 .

lonae . 8 «>"

Ad er - Lchreibmafch . ^ 1 ^ 5>ür i » M . ,u verkaufen 0 ' » " -« »UUM . ». UU>ür l 'O M . zu verkaufen
Angev . unt 'Nr . B3627r
an sie „ 4ias Presse " Bu»>Beiier . Waloftr . 66.

©ehr btlliaer
Anzugskoff

zu verkaufen . Zu er ! rag .
unter Nr . B >67 7 in der
„ Bad . Presse * .

Jagdhunde
■at ^ m AhitiAnltn h fiftt„vre,sw . abzugeben .

Jcheulleinl . Nhei
'iS! :

l SchöserhM
j >

©mith Premier Nr -I,Germ nia Nr . 5 , da8
Stück 66 m . zu verkauf .
46 (aat unter Nr . l7862
dt « Badiiche Presse .

1
I Jahr att , zu ver lA
GSg , ©chssserssr «1_ >j

3 sg . Reichsh »» "̂
dillia zu verk .

Gottesauerstr
8/32 ? 8 . Bicrsitzer , 5 Zylinder , luitgekübit . 6fach
bereist . Peters -Unton 71i >X96. lektr . Licht und

niasser Boschhorn , ©odenaeirse e echte Leder »
Polsterung , Verdeck mit Hülle . Wlndichutz' cteibe .
komvi Werkzeug , neuwerttg . nur einiae dund rt
Kilometer aciahren villtgst abzuaeben ( 7 55ne

vreiswert mit Gar nt,e Aukvmvbilhaus Peter Eberhardl .
zu erkaufen . 4) 86771 - - - ^ - 2 -- - ' -
Rüvvnrrerstr . 88. vart .
Ulfte r .

' für grosse ,
starke Figur »u verkauf.
Preis 25 M. G' rwig .
straffe 29 . 5 . St . , rechts.

DI
(65X75 cm ohne Rahmen » von Privat vretßwert
zu verks . An ebote u . 4) 36826 an die Bad Pr - sse

Prima Existenz .
Krankbritdhalber letze ich meine autgebeude

Möbelhandlung
den » Berkause aus . Der Möbeivandiung sind Textilwaren
und RUder anaeguedert .

am PlatzeEs ist das erste und grösste Geschäft ' einer Art o
iu,einer ©tadt Mnielbadcns mit bester Stadt - und Lanskun
schalt . Ausstellungsraum ca . ' 66 gm. Lanatähr 'ger Mietver -
traa , der verlänaert wird . 3 Zimmer -Wohttung kann evtt
sofort bei Uebernahme bezogen werden . Anzahlung ca . 26 666
bis 25666 G . - Mark

Gest . Offerten nur von ernstlichen Interessenten mit
nachweisbarem Vermöaen erbeten unter Nr . B «vb57 an dte
„ Badiiche Presse * erbeten .

Eingelroffen:
Frische

Pfd . HTA # * t4

8 Pfun

2 18 %
Mk S
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